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Die Drientkonferemm in Mudauin. 
Heute ſoll in Mudanla die Vorkonferenz 

aniichen den Kemaltürken und der Entente zufammen⸗ 
lrrien, um über die (von Kemal nicht anertannte) neu⸗ 
trale Zone und ſüber Thrazien zu reden, das die En⸗ 
lente anſcheinend Griechenland wieder wegnehmen 
will. Ole neue griechiſche Regierung ſchickt aber unaus⸗ 
geletzt Truppen nach Thrazlen, und man flirchtet, daß 
ſie Thrazien nicht wiederſtandslos räumen, es aber 
gewiß nicht unverwilſtet hinterlaſſen würden. Na⸗ 
den übmachungen zwiſchen Franelin Bonillon un 
Lemal ſoll Thrazien ſofort unter alllierte Zwiſcheu⸗ 
verwaltung kommen und alsbald unter eine Entente⸗ 
fommiſſion und kemallſtiſche Genbarmerie. Einer 
Meldung aus Konſtantinopel zufolge hat aber der 
berbekehlshaber der artechiſchen Truppen in Thrazien 
dem alliterten Hauptquartier mitgeteilt, dal er nicht 
imder LVage ſein werde, die neutrale Zone bel Tſchatal⸗ 
dicha zut reſpektieren, wenn die türkiſchen Banden, die 
lich in dieſem Gebiet gebildet hätten, weiter die grie⸗ 
chiſche Front angriffen. 

Die Gefahr eines engliſch⸗türkiſchen Krieges ſcheint 
gebannt zu ſein. Iu London verlautet, daß die Türlken 
ihre Stellungen bei Tſchanak ebeuſo wie das ganze 
Meerengen⸗Uſer geräumt haben. Ste liegen jetzt nach 
den olfiztellen Depeſchen mehrere Meilen von den 
Engländern entfernt. 

Reuter ſchreibt: Angenommen, daß die britiſche Re⸗ 
gierung zu dem Curzon⸗Poincaré⸗Sſorza⸗Programm 
jtehe, müſſe man zuſehen, daß die Türken die Tſchanak⸗ 
Zone räumen und daß die Griechen ihr Heer aus »ſt ⸗ 
Thrazien zurückziehen, vermutlich bis zur Maritza⸗ 
Linie. „Man ſei der Annet, datz Muſtaßa Kemal jetzt 
verſuche, ſede Art von Feindſeligkeit während der 
Mudania⸗Konferenz, die am 3. Oktober beginne, zu 
vermeiden, 

Nach einer Havas⸗Meldung aus Angora hat die 
Nationalverſammlung die Haltung der Regierung in 
der Orientfrage einſtimmig gebilligt. Die Regierung 
ſei von der Nationalverſammlung ermächtigt worden, 
einen Vertreter zur Vorkonſerenz in Mudania und 
weitere Nertreter zur Frtedenskonferenz zu ſenden. 

u* ů 
Bulgarien bleibt neutral. 

Die bulgariſche Telegraphenagentur iſt ermächtigt, 
die in Belgrader Blättern erſchienene Nachricht, daß 
die bulgariſche Reglerung im geheimen die Mobtliſa⸗ 
ion mehrerer junger Jahresklaſſen angeordnet habe, 
zu dementieren. Ebenſo grundlos und tendenziös ſet 
tie aus gleicher Quélle ſtammende Meldung, daß bul⸗ 
zariſche Sreitkräkte an der jugoſlawiſchen Greuze in 
zer Abſicht zuſammengezogen wurden, in Mhardeuten 
lUntruhen hervorzuruſen. Gegenüber allen Nachrichten 
olcher Art weiſt die bulgariſche Telegrapheuagentur 
harauj hin, daß die zuſtändigen bulgariſchen Perſön⸗ 
ichkeiten erit kürzlich noch ohne iegliche Umichwetfe 
irklärt haben, daß die bulgariſche Regierung ſeit ent⸗ 
wülviſen ſei, gegeuüber den Ereigniſſen im nahen Oſten 
zentral zu bleihen. Afle das Gegentell behauptenden 
verüchte ſeien lediglich Ausfluß von Intrigen deren 
ziel ſei,Bulgarien bloßzuſtellen. 

Konſtantins Abreiſe. 
Ter abgeletzte König Konſtantin halt ſich am 
untag mit ſeiner gauzen Zamilie nach Sizilien 

ingeichifftt. Die Abreiſe gab zu keinen Kund⸗ 
ebungen Anlaß. Der neue König Georg II. gab 
vinem Nater das Gelette. Der „Finaro“ bringt eine 
lnterredung des awerikaniſchen Apurnaliſten Entu,t 
nit dem König, die uuyr der Umwälzung ſtatifand und 
arum nur noch geringes Intereſſe hat. Wle ſehr ſich 
(onſtautin täuſchte, geht aus der Bemerkung bervor, 
tranzoſen und Italiener würden ihre Haltung be⸗ 
eunen, wenn Griechenland wieder ſo groß ſein werde 

vie zur Zeit KAlexanders des Großen. Ter König war 
rit davon überzeunt, daß Rumänien und Serbien ſich 

u»den Kämpfen gegen die Türkei beteiligen würden. 
tatan erzählt mit Entrüſtung, daß Konſtantin nach 
en Pariſer Bällen und der Saiſon von 

deauville gefragt habe, während er, der Beſucher, non 
en Leiden der griechtſchen Benölkerung ſprach. die er 
uf dieſer Reiſe kennen gelernt batte. Dleſe Friwolität 
abe ihn empört. Hingegen hat die Königin Sophle, 
ſe bei der Unterredung gugegen war, über das Unglück 

hres Volkes geweint⸗. — 
Dieſes frivole Verhalten Kouſtantins paßt zu den 

    

  hildern, die auch andere Monarchen gegeden haden. 
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Die Völter ſind ihnen nur gut genng, um bohe Steuer⸗ 
laſten zu tragen, damtit die Künige ein königliches 
Leben flühren können. 

Reuter meldet ferner aut Athen, das Konſtantin, 
bevyr er Athen verlaſſen habe, von dem revoluttondren 
Ausſchuß ein Dokument verlangt babe, das ihm be⸗ 
ſtüͤtigen ſollte, datz ſetne erzwungene Abreiſe nur zeit⸗ 
weilig ſeit. Der Ausſchus babe dies abgelehnt und 
hinzugeftigt, baß er auf der Abreiſe Konſtantins und 
ſeiner Brüder beſtehe. 

Benizelos bat ſich berett erklärt, eine Sonbermiſſton 
in den weſtlichen Hauptſtäbten aufzunehmen. 
Erörterungen in London werde er ſich unverzügli 
nach Frankreich beneben, um mit ben dortigen Staats; 

   
münnern zu beraten und dann wleder nach London 
reiſen. 

Scharfe Stellungnahme Tſchitſcherins gegen dle 
polniſche Uuhenpoiltin. gede 

In einer Unterredung mit Vertrekern der jndiſchen 
Preſſe in Warſchau nahm (Tſchitſcherin zlemlich ſcharl 
gegen Polen Stellung. Er betonte u. a., daß bei einer 
Abrüſtung es notwendig ſei, daß Polen zuerſt damit 
anſauge. Tſchitſcherin beklagte ſich über dle ruſſen⸗ 
feindliche Volitik Poleus, dle in den Reiſen des pol⸗ 
niſchen Staalöchefs nach Rumänien und den volniſch⸗ 
rumäniſchen Verhandlungen ihren Ausdruck ſüände, 
Beſonders die letzten Abmachungen zwiſchen Polen 
und Rumänien hätten große Beunruhigung in Ruß⸗ 
land hervorgeruſen, und dieſe Spannung könne ſich 
noch verſchärſen, wenn etwa Rumänlen mit Englaub 
und der kleinen Entente gegen bie Türket Stellung 
nehmen würde. 

Dleſe Erklärung Tſchliſcherins hat in der polniſchen 
Preſſe große Entritſtung bervorgerufen. „Kurjer Vo⸗ 
ranny“ beklügt ſich darüber, baß ſtberhaupt polniſche 
Preſſevertreter es für Las Nitn hätten, Tſchitſche⸗ 
rin zu interviewen. Das Blatt mirft bem ruſſiſchen 
Vertreter Mangel an Lebentzart vor die verlange, dal 
jeder Gaſt ſich artig verhalte und nicht drobe, und nennt 
die Erklärungen den jüdiſchen Rreſſevertretern gegen⸗ 
über „unanſtändig“. 

Kommuniſtiſche Spaltungsbeſtrebungen in der 
italieniſchen Sozlaldemokrakie. 

M.T. B. meldet aus Rom: Auf bem Sozialiſten⸗ 
kongreß ſchlug der Führer ber Maximaliſten Vazgari 
und der Maximaliſt Bakfoni die Ausſchlletzung 
derrechtsſtebenden Soßtallſten vor. Der 
Abg. Zilocht, Vertreter der Mitte, erklärte, die Unduld⸗ 
ſamkeit der Maximaliſten zwinge auch die Anhänger 
der Mitte, die ſtets am Werk ber Einigkeit arbeiteten, 
ngemeinſam mit dem rechten Flügel bie Vartel zu ver⸗ 
laffen. Der Abg. Baratono wies auf bie Schüͤden 
bin, die aus einer Spaltung der Nartei ent⸗ 
ſtänden und erklérte, die Anſnabe ber ſozialtſtiſchen 
Partet müſſe es ſein, dem Prolelarlat dabel zu belfen, 
günſtigere Lebensbedtugungen abzuwartrn. Der 
Kührer d Krechten Rlügels, Genoße Treves, ſagte, dat 
die Kvalitionsbeſtrebungen mit den andern Rarteien 
keine ewige Mitarbeit ſeien, dic tnſtande wäre, dem 
Proletarlat ſein Klaſfenbewußtſein zu rauben, Es 
handelt ſich nur um eine Mitarbelt als Mittel zur Bor⸗ 
bereitung des Klaſſenkampfeß. Er zelgte dann, bat die 
Theorie der kommuniſtiſchen Partel, zu der ſich die 
Maximaliſten bekanten, den ſoztallſtiſchen Traditionen 
vollftändig zuwiderlanfe. 

Dle Sozlaldemohratie gegen den Getreldewucher 
Die Fraktion der vereinigten ſygialbemokrattſchen 

Partel beſchloß geſtern in ihrer erſtmaligen temein⸗ 
ſamen Sitzung mit größer Mehrheit, jede Erhöhung 
des Umlagegetreldepkeiſes abzulehnen. Laut „Vor⸗ 
wärts“ hat Ernährungsminkſters Fehr dem Reichs⸗ 
kabtuett eine Geſetzedvorlage zugeben laſfen, in der 
eine rückwirkende Erhöhung bes Vreiſes für Roggen 
für das erſte Drittel auf 20 700 Mk., alſo genau das 
Dreifache des urſprünglichen Preiſes, vorgeſehen iſt. 
Von den nach dem Umlagrgeſetz abzulleſernden zwel 
Millionen Tonnen Getrelde ſind bisher erſt 128 0000 
Tonnen abgeliefert worden gegenüber 400 000 in der 

  

'(leichen Zeit des Vortahres, 
—— 

Zum Beglnn des Rathenau⸗Prozeſſes. 
Vor dem Leipziger Reichsgericht beginnt heute die 

vorausſichtlich geraume Zeit in Anſpruch nehmende 
Verhandlung gegen 15 Augeklaägte, die ſich vor dem 
Staatsgerichtshof wegen indirekter Teilnahme an dem 
Aklentat zu Seranhvörten böben werden, dem Wal⸗   Etallsmels iM.= 
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ter Rathenau am 2d. Juni d. Js. zum Opſer ge⸗ 
ſallen iſt. 

Das Ergebnis der Unterſuchung iſt in großen Jugen 
bekannt. Nach den angeſtellten Ermintlungen ſieht es 
ble Anklagebehörde als erwieſen an, daß der Mord an 
Mathenau aut ſanatiſchem Antifemitismus und in dem 
Wahn eegeß worben iſt, daß burch die Tat eine Er⸗ 
bebung der Arbeiterſchaft und nach beren Nieberwer; 
ſung die Einſezung einer rechtsradikalen Regierung 
in Deutſchland herveigeführt werden könne. 

Weltkapital und Weltproletariat. 
Bon Wilhelm Dittmann. 

Wäbrend unlere nationaltſtiſchen Gaß⸗ und Hes⸗ 
apoſtel à 18 Helfferich mit lantem Getdie eine Revanche⸗ 
ſtimmung gegen die Entente, beſonders gegen Frank⸗ 
reich, zu erzeugen ſuchen, knüpfen die kapitallſitſchen 
Beberrſcher des deutſchen Wüirtſchaftslebens, die Etin⸗ 
nes unb Genoſſen, im ſtillen die engſten Beztehunger 
zu den Kapitalsgrötzen des verläſterten „Feinbbundes“ 
att, Nachdem Onge Stinnet zunächſt in London ver⸗ 
jucht halte, einen wichtigen Beſtunbteil des deutſchen 
Volksvermogens, unſer Eiſenbahnnetz, an das angel⸗ 

ſaͤchſiſche Kapttal zu verſchachern, bat er ßert burch fri⸗ 
nen bekannten Vertraßg mit Luberfac eine Alligng mil 
ſelnem frangöſiichen Zwilltnasbruder geichlofſen. Ta⸗ 
bei iſt zur häberen Ehre des Proftits die deutſche Reicht⸗ 

  

reglerung ausgeſchaltet worden. Das Kapltal etabltert 
ſich immer unverhüllter als Herr des würtſchaftlichen, 
geſellſchaktlichen und ſtaatlichen Vebens und verweiſt 
die demokratiich organiſterte Staatsgewalt in die Rolle 
des Nachtwächters. 

Zutzleich ſind wir in eine Perlode ber Eut⸗ 
ſpüännung zwiichen den Si aunb ben 
Staaten der Gen Mieh des Weltkricges eingetreten. 
Die bronomiſchen Rückwirkungen der Slegerdiktate auf 
die Stegerländer haben dort ollmäblich eine Abrebr 
vom Gewaltkoller erzeugt und das wirtſchaktliche Den ⸗ 
ken der kapltaliſtiſchen Machtbaber wieber die Ober⸗ 
band gewinnen laſſen. Die Pertode der millitäriſchen 
Gewaltanwendung zur Durchſerung der KFriedens⸗ 
verträge wird abgelöſt von elner Periobe der inter⸗ 
nalipnalen kapltaliftiſchen Berſtündigung unb der 
„krledlichen“ Verſchmeizung der natlonalen Rapltalis⸗ 
men zu einem einbeltlichen internationalen 
Welikapitaltsmus, Tatz dabei die Bolkawtrt⸗ 
ſchaft der beſtegten Länder vor allem das Oöbjekt dieſer 
kapitaltſtiſchen Verbrüde üft, Itep: auf ber Hand. 

Der Prozeß der wirlichaftlichen lechktuing und 
Nerfilzung zwlichen dem Eutentekapltal unh bem deut⸗ 
ſchen Kapitul iſt ſchon ſehr weit vorheſchritten. Frau⸗ 
zöliſches, belgiſches, engliſches und amerlkaniſched LNa ⸗ 
pltul ſteckt beute bereits in boben Beträgen in ben 
Lebseien debeinte b. ben Rüchreßte: un Saargeblet, im 
ſeſetzten Rbeinland, im Ruhrgebtet unt in den großen 

Werft⸗- und Schikfahrtkunternebmungen unſerer Halen⸗ 
plätze. Der Wreiſtaat Tanzig und das Memelland ind 
Einfalldiore des Entrutekopitall nach dem beutſchen 
Oſten, nach Polen und Oberſchleſten. Der deutſch⸗ 
Haus⸗ und Grundbeſitz gebt in immer ſtärkerem Grade 
in ausländiſche Hände über. Taß in Deulſchland lu ⸗; 
veſtierte Napital verliert von Monat zu Monat immer 
mehr ſeinen ſpeziſiſch nationalbeutſchen Gharakter⸗ 
wird internatlonal. Rund ein Drittei bes dent⸗ 
ſcheu Aktienkapitals beiindet ſich bente bereuts in aus⸗ 
ländiſchem Beſitz. 

Der Kapitalixmusß der Siegerlünder niſtet ſich im⸗ 
mer mehr in das deulſche Wiriſchaſtsleben ein, ber / 
windei in ſteigendem Maße die nationalen Grenzen 
und Schranken der beſtetzten Länder und afſtmiltert ſich 
feine Konkurreuten, die er lu Welikriege entmachtet 
bat. Auf weltwirtlchaftlicher Stuſentekter wieberholt 
ſich jetzt derſelbe Vorgang, der ſich um die Mitte des 
vorigen Jahrhunderts Im kleineren Rohmen des Deut⸗ 
ſchen Reiches abgelpiell hat. Tem aufſtrebenden Kapi⸗ 
taltsmus war das Gewirr der gegeneinander abgr⸗ 
ſperrten deutſchen Einzelſtaaten ein Hindernis, das er 
teil durch Verſtändigung, teils durch Gewalt belel⸗ 
ligtn Er ſchuf glapponwelfe den Zallvereln, den Nord⸗ 
deutſchen Bund, das Peutſche Reich, um ſeinem Aus⸗ 

   

beutungs⸗ und Ausdehnungsdrana Luft und Raum zu 
gewähren. Davel bediente er ſich als gewaltſamen 
Hebels zur Ueberwindung dor ſtärkſten Widerſtände 
des Krieges, Damals vollzog ſich dieſer Zentrali⸗ 
iationäprozeß unter preußilcher Führung. Jett hat 
der Weltkrieg der Euiwickelung zum Weltkapitalismus 
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Kapilalsblock 

Diele Entwicklung zum interntionalen Mieſen⸗ 
ö kapltalismuß fithrie elne totale Veränderung ber wirt⸗ 

ſchoſtlichen und politiſchen Zuſtände herbel. Innen⸗ 
pulttiſch baut ich in Neutſchland Ler internatlonale 

Aſeiner Vernichtung der klei⸗ 
nen und miltleren Unternebmungen 
Und damtt riner rapiden Ausſchaltung des Mitiel⸗ 
ſtundes gus dem Lrodnkttoneprozeß, auf Monopol · 
Eünd Phantafleprelſen und einer nuerhörten 
AMusbentung der geſamten werktätigen Bevölkerung 
anl. Immer ohnmüchtiger wird bieſem Pvermüchtinen 
Kanitalévolyppen gegenüber ble Staatsgewalt: alle törr 

Mafnuhmen zum Schutze der Bcvülkerung werden von 

den Wre Lapllaliſten und ihren Gelſerstzelfern ſabotiert 
umd burchrreuzt. Tabel iſt aus der Zeit des Cbriakeits⸗ 
ſtaaten her die Nolkopſuche in Deutſchland noch völlin 
eingeſtellt auf die Hilte durch den Staal und ſeine Ver⸗ 
ſretung, die Regterung. Sie wird desbalb verantwort⸗ 
lich gemacht lUr all die Not und die Ausbeutung, die 

der internattonale Wroßkapitaltamus über die breiten 
Motſen herauſbeſchmürt. 

Cs iſt bohe Zelt, den verarmenden Mittelichichten 
und den proletariſchen Maſſen viel eindrintlicher, als 
en bläher geichehen, vor Nunen zu fülbren, daß der 
ganze Jammer unſerer eit die Folge des kapitallitl⸗ 
ſchen Meltt eſklaynnasfyſtems ſſt und alle Abhille⸗ 
mannahmen der heutigen Staatägewalt nur Walliativ⸗ 
mittei ſein künnen, daß einzina und allein der von ber 
gewaltiger Nolkamehrßeit gewollte und planmähig 
geſörderte UNebergang zur ſazialiſtiſchen Wiriſchafts⸗ 
mieile endallltig Rettuug und Erlßfung bringen kann. 

Iile der Kapliallsmus immer mehr zu einer ein⸗ 
henlichen Weltwirtſchaftsmacht zuſammenwächſt und 
dae aunze Wirtſchaftstetben der Rölker beſtimmt, ſo 

muß auch das Uroletariat ſich zur Internatlona⸗ 
lenchegenmwehr und ſchlleßlichen Heberwindung 
diev Hopitalismuts zuſammenſchließen. Die ſich heraus⸗ 
Hülbende etnheitliche kapitaliſtiſche Weltwirtſchaft ſchafft 
kin einheitliches feſtesd Fundament für die internatio⸗ 
unle Kingenkampforgantſation des Proletariats. Die 
Jninmmenfalſung der proletariſchen Krätte in inter⸗ 
Uationatem Rahmen wird zur gebieteriſchen Notwen⸗ 
ditkeit. Die veiden und Nöte des Prolctariats in Eng⸗ 
land. in Frankreich, in Dentſchland und den übrigen 
Ländern der Welt, ſie alle haben eine und dielelbe 
Grunduurſacher den Weltkapitaliᷣmus! Daber liegt es 
im urelgenſten Intereſſe der Nroletarier aller Länber, 
ſchlrunigſt das Meiſpiel der deutſchen ſozialtſtiſchen 
Aroletgrier guf die Internattonale zu übertragen und 
zu ſchuffen die lyzialiſtiſche Internationale der Tat zur 
Urberwindung des Weltkapitalismus. 

  

Klaſſenkämpfer gegen die Arbeiterſchaft. 
Aus Thüringen wird dem Sozialdemokratiſchen 

HKarlamentsdienſt geſchrieben: Wie in Sachſen, ſo ſind 
auch in Thülringen die Kommuniſten drauk und dran, 
dic Rcaktlon in ihrem Kampfe getzen die ſozialiſtiſche 
Megiérung bis „uit ihrem Siurz zu nuuterktüßen. Die 
eben beendeten Gemeinde⸗ und Kreisratswahlen ſoll⸗ 
ien in Thülringen auch für die lunere Nerwaltung den 
Eyzialientuß bringen, damtt das ſozialiſtiſche narla⸗ 
wentariſche Gerippe feſtigen und die ſozialiſtiiche Re⸗ 
giernng konſolidieren. Dieſes Ziel iſt nicht erreicht 
wurden. Von l* Ländkrelien haben nurt7 und voneh 
Elahtkreiſen uvur? eine ſozialiſttiche Mehrheit. Dieſes 
unernenliche Mahlergebnis bat dir Urbeiterſchaft nie⸗ 
mand nuderem zit danken, als den Kommuniiten, den 
deutbefliienen Schleuppenträgernder 
Reaktion. Während des ganzen Mahllampfes 
iund man in der kommuniſtiſchen Preſſe und in kom⸗ 
muumiſtiſchen Fluablättiern auch nicht einen einsigen 
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Angrift gegen die Fürgerlichen Partelen. Man dan⸗ 
delte allgemein nach der Parole elnen Jenarr Kom⸗ 
muniſten: „Wähle kommunljtiſch oder einen Hoben⸗ 
zollern!“ Dit nauze Kra lommuniſtiſchen 

  

ihnen zu ſchlecht: und zu rung. Kein Mitte! war un 
bun in ſbre Klaſfense⸗ Duoſenein Veute, dle, doch imm 

noſſen ind, zu verunglimpfen. 
Uuter dleſen Umſtänden hatt 

Varttſen es gar wicht nättg, Wahl 
veranttaltern, ſie überttefleén 
Kommuntſten den Kampf gegen dle 
Sbstalithiſche Nenlerung. Zum Tank daſür 

holt jetzt „as aus den Wohlen geſtärkt bervorgenangene 
Ailrgertunt zum Schiage gegen die Kbimingtſche Re⸗ 
galerung und die Soztalbemokratiſche Partei aus. Wie 
in Sachſen, ſo holſt wian auch bler⸗öurch eine Nolksab⸗ 
ſtimmung die Auflöſfung den Vandtages und den Sturz 
der verbaſtten foszialtſtiſchen Regternng herbelfilhren 
zu können. 

Dlete traurigen Tatfathen ſollten auch dem letzten 
Marteigenoſſen zeigen, baß eine Einheitsfront mit den 
Kommuniſten nicht mügkich i. Wer die Denttſch⸗ 
natlonalen ablehnt, der muß auch ihre Bunbesgenoſſen. 
die Kommuniſten ablehnen. Die ſozlalbemykratiſchen 
Narteien Thüringens haben nichts unverſucht gelaßfen, 
ſie haben manches Opfer gaoracht, Uin gemeinſam mit 
den Kommuntſten Pol, tik machen au können. Dieſer 
Nerſuch iſt⸗nach dem verlonenen, gebaſſigen Wablkamp! 
der Kommuniſten genen ihre eigenen Kpalitions⸗ 

parteien endgültia als geſchemert zu betrachien. 

Die „großen Erfolge“, die ſich die Kommuniſten 
nach den Gemeinde⸗ und Kreistagswahlen zuſchretben, 
ſind geradezu jämmerlich. Eie haben erreicht, daß 
Kroße Tulr Ler Thüringer Arbelterſchaft in das Heer 
der Khytwähler abgewandert ſind, denn kaum ein 
Sechſtel der den ſozlaldemokrauiſchen Parteien verloren 
gegangenen Stimmen haben die Kommuniſten gewen⸗ 
nen. Der andere Teil, ſoweit er nicht in den „Ruhe⸗ 
ſtand“ getreten iſt, bat ſich auſ die Seite der Bürger⸗ 
lichen geſchlagen. Eine verhangniknolle Schwüchung 
der Ärbeiterſchuft, das iſt der „aroße“ Erfolg der Koym⸗ 
muntſten! 

erſammlungen zu 
netroſt den 

——— 

Regelung der Zuckerverſorgung im Reich. 
Der Reichsrat nahm einen Autrag an, die Relchd⸗ 

rengierung zu erſuchen, für das Jahr 1022,23 erſteus 
zur Sicherung des Verbrauches der Bevhlkerung pro 
Kopf und Monat an Munbzucker 2˙% Pfund und an 
Einmachzucker 6 Pfund einmalig aus der Inlands⸗ 
erzeugung den Ländern zur Verfügung zu ſtellen, zwei⸗ 
tens an Zucker für Imker und zur Herſtellnng von 
Lunſthonig, Marmetade uſm. die notwendigen Men⸗ 
ſten an die öfentliche Hand abzuliefern. 

Genolle Oberbürgermetſter Scheidemann teilte in 
einer Verſammlung mit, daß er der Berliner Regie⸗ 
rung vorgeſchlagen babe, zur wirkſamen Bekämpfung 
des Zuckerwuchers den Inlandszucker leicht zu färbeſt, 
damit er nicht mehr alsd Auslandssucker au nhantaſtl⸗ 
ſcben Preiſen der Bevölkerung aufgeſchwindelt werden 
Eune. „ 

Verbolene Reaktionsbunde. Per ureußiſche Mi⸗ 
miiter des Annern hat die Berelnianng Bismarckbund 
in Halle für auigelüſt erklärt. Der Bund hatte mili⸗ 
küriſche Uebungen aäabgehalten und ſeine Mitglieder im 
Wafſenhandwerk und im Gebrauch von Kriegswaffen 
aussachildet. Ebenla wurde der' Bund der Nieder⸗ 
dentichen e. X., Sit in Hamburg, füur den geſamten 
Wereich des Kreiitaates Preußen für aufgelöſt erklört. 
In Meraedorſ iſt eine arbſſere Anzahl Wafſen deſchlag⸗ 
nahmt worden, die nach den eigenen Angaben eines 

    

   
     

  

lie zum erſten Male ſein Ebenbild 
bei ihm eingetaängt, ibre Bl'cke gingen 
dem Kleinen. Der Venari hatte end⸗ 
der Naters erwlicht und ſtteß eimen 
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Kaupfes richtele ſich gehen die — ſostallſtliche Reuis⸗ 

Direktionsräume ein und verlangte, troßdem aber 

die 

  

      

  

     

Vrnhendemuseliedes fas hen Serbiſcub 
beſchafft worden waren 

Ausfyarrung bei Siemens n. Halske. 
Oie Stemens u. Halate A.-G. teilt mit: Heute 

ein Teif der Belepichaft des Wernerwerken iE 

  

Augelegenbeit kereilts Berlandlungen dwiſchen den 
bekherſeitinen werbänden aſchwebten, dle Buürücknahme 
der Entloſſung etnes Betriebsratsmitaltedes, das 
wegen unbelußten Verlaffens ſeiner Urbeit entkaffen 
worden war. Dürd tätliche Bedrohung der Betrieds. 
leitung wurde das, Zugeſtändnis der Wiebereinſtelung 
erpreſt. Da durch dieſe Vorgänge eine, orbunngs⸗ 
mitfige Fortführung des Betriebes unmöglich gemacht 
worden the, hat ſich die Direktton der Siement u. Calske 
K.⸗G. gezwungen geſeben, das Wernerwerk bis auf 
— zu ſchlleßen und die Arbetterſchaft zu ent⸗ 
aſſen. — ů 

Internationaler Transportarbeiter⸗Kongreth. Iun 
der Wtener Handelskammer wurde geſtern der inter⸗ 
natlonale Transnortarbetter⸗Kongreß eröffnet, auf 
dem achtzehn Staaten, darunter Deutſchlanb, durth 18) 
Deleglerie vertreten lind. öů‚ 

Luſtmord lm beſetkten Gebiet. Wie die „Frankfurter 
Zeitung“ ausé Aöſtein (Taunns) meldet, iſt die Unter⸗ 
ſuchung gegen den franzöſiſchen Kolonialſolbaten, der 
am 11, Juli die 10 jährige Frieda Guckes ermordet hat, 
ſoweit abgeichloſfen, daß die Anklage wegen Mortes, 
Vergewaltinung und Diebſtahls erhoben werdten 
Fonnte. 

Das Steigen der bentſchen Großßbaudeltvreiſe. Im 
Durchſchnitt des Monats Auguſt ſtand der vom Sta⸗ 
tiſtiſchen Reichzamt berechnete Großhandelsinder auf 
180, am 5. Septemeer auf 268. Der Index der Einfuhr⸗ 
waren, der annühernd die äntzere Kaufkraft der Mart 
mißt, ſtand im Auguſt auf „s, am 5, September auf 
423. Auf dieſes Nivean müßten auch dle Lebensbal⸗ 
tunastyſten ſtelaen, menn im Innern eine vͤllige“ 
Angleſchung an die Meltmarkfpreiſe eintreten würde. 
Anf alle Fälle iſt felbſt bei ſtabilen Deviſenkurſen noch 
immer mit beträchtlichen Preieſteigerungen fütr die 
nächſten Mynate zu rechnen. — 

Austemieſen. Die ertte Gruppe der aus Rußland aus. 
newieſenen Gelehrten und Literaten iſt in Berlin angekom⸗ 
men. Unter ihnen befinden ſich die Proſeſſoren Gorpkin, 
Dliakotin und Bertkan und mehrere veiter der Moskauer 
Kovperatine. 
begleitet. Die Nerbannungszeit iſt nicht begrenzt. Ihre 
Mückkebr nach Rußland ohne die Erlaubnis der Sowijetregte⸗ 
rung wird von der Höchſtſtraſe bedroht. 

Ansprägung von Woldmünzen in Oeſterreich. Dem öſter⸗ 
reichiichen Natlonalrat ilt ein Geſetzentwurf über die Autz; 
prägung neuer Goldmülnzen zugegangen. Es hat ſich nämlich, 
ſo unglaublich es klingen mag, in der letzten Zeit eine ſo ge; 
ſteigerte Nachfrage nach Goldmünzen beim Hauptmünzamt 
ergeben, daß dieſes zur Neuprägung von Goldmünzen ſchrei⸗ 
ten mußte! Die Goldmünzen tragen auf der einen Seitt 
das ülterrxeichiſche Staatawappen, die Umſchriſt „Revublik 
Ceſtesreich“ und die Jahressahl der Ausmünzung und auf 
der anderen Seite inmitten einek gebundenen Lorbrerkran⸗ 
zes in zwei HKeilen die Wertbezeichnung ſowie außerhalb des 
Lorbeert- inzes die Umſchriſt „252 Kronen — 1 Kilogramm 
Mülnzgold“. ö 

Deniſchland als Käujer frauzöſilchen Eiſens. Eine be⸗ 
uterkenswert ſtarke Beſchältigung verzeichnet die kothringi⸗ 
ſche Eiſeninduſtrie. Sie iſt aröſttentetls auf die rbeiniſch⸗ 
weitſältichen Beſtellungen, insbeſondere von Halbzeug zu⸗ 
rückztiühren. Die Ausfuhr nach Deutſchland wird gegen⸗ 
wartig aul etwa die Hälſte der Probuktion geſchätzt. Von, 
den s Hochöfen des ebemaligen Deutſch⸗Lothrlugens ſind am 
1. d. Mts. z8 im Beirieb, im erſten Halb⸗ahr 1022 waren es 
knum 22, zu Aniong 1921erjt 7. — 

    

   

    

     

  

       
       nichll. Man hörte das Klappern des Blechlöſfels gegen die 

irdene Schüßel; denn der Unterofflzier erſparte ſich den 
Teller — In der Ecke ſchnarchte der alte Bauer, ſein Ael⸗ 
teſter war nuf kem beſten Wege, ihm nachzufolgen, trotz der 
Dicike, Am Ofen, der eine ganze Ecke des Zimmers einnaßm, 
mit einer Hölle und der breiten Bauf, hantierten die ſüum⸗ 
veren Frauen an dem damplenden Aukwaſchlaß mit Tellern, 
Schüheln und Tüchern. 

Tiüer NVüittnerbaner bejah zwei Tochter. Die dritie 
Jrovencnerien war Karix, des älteſten Eobnes, Fruu. 

Die Mütttnerſchen Tochter zeigten ſich ſehr verlchieden in 
der Ericheinung. Man würde ſie kaum für Schweſtern auge⸗ 
kprochen haben. Toni, die äaltere, war ein mittelgroßeß, ſtar⸗ 
tes rauenummer miinhreitem wücken. Das runde Geſicht, 
mit roien Liopen und Wangen, erſchien wohl hauptſächlich 
ditrch leinr Eriundheit und Friſche hübſch. Stie ſtellte mit 
Pße'em drallen Uujen und fräſtigen Wliedmaßen das Urbild 
riner Bauernſchönheti dar. 

neittne, die üngere meſter., war erſt vor kurzem 
g Die ttand nuch kaum im Unſange weiblicher 

Sie wur ichlan! arwachſen, und ihre Glteder 
Diclien eint bei der ländlichen Revölkerung leltene Fein⸗ 
I911k. 

  

    

   

    

    
nrh, iinken Bewegimiden nach zu ſältcken mußtt 

erſt geichſckt ſein. Dir Arbeit log ihr welk ſchweller 
Haäud als der ͤltertn Schwehher. 

Per Schlummer des Maters titroter 
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üähs abrackern nifien.     

Alle Ausgewtetrnen ſind von lbhren Familten 

Tabei War ſie ſepuig und teineßwegs kraftlos. Ibren 

tpeltiert; mon ver⸗ 
im (veichirr, Um wenig⸗ 

eß mit lieſer, rauber, eiwas 

»n kuuchig⸗derbem Wuchſt, 

die akgewaſchenen Teuler in das 
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Danziger Nachrichten. 
Die Pllichten jedes es Siglaldemobraten. 

ſollft au die Sozlalbemokratte m nur glampen, 
bUubern, Pir. Gnd lae, uage, es ns v — 
54 es e — 

Ef dich ee Daen Der „Volka⸗ 
Unu⸗ *2 kohalirer tteratur mil den voliliſchen 
Tageökragen vertraut mach 
Du ſollz delne Aeseltsrsgegen davon Süertengen, baß 

weber Phraſen nuch aleichgültiaes Beifetteneben zum Erſola 

lub i Hynß besdam vet anen Geiegenbeilen lor die Goeblat⸗ 
demokratiſche Bartel mirken und ihr neue Uubänger zu⸗ 
ſübren, bamit ihr Eiufluß geſteigert wirb. 

Du follſt keine Gelegenbeit vorübergehen laen, um neue 
veter kür die „Vollsſtimme“ zu gewinnen. 

Du ſollſt bei allen Beranſtalfungen der Vartel — Ver⸗ 
lammlungen uſw. — für zablreiche Beteilicung ſorgen. 

Dn fellßt nie vergekſen, daß du Kämpfer fütr elne 2 
Idee 22 btb„ dü ſollſt daran benken, datz es gilt, unſeren 
ſommen ein beſferes Los zu erkümpfen, als es unt Maee 
zen iſt. Erinnere dich ſtett der Leiden und Entbehrung 
während des Krieges und arbeite mit aller Entſcloffenbelt 
an der Seite deiner Varteicenoſſen, um dle Wiederfahr 
ſolcher Dinge unmbglich zu machen. 

Folgenſchwere Schieherel in Brentan. 
Eine Frau burch Schupo erſchollen. 

frreltaa abend gegen 7/½ Uhr hat ſich in Breutan eine 
Schicherei abgeſpielt, bei der die Frau 
Gerlach einen Schuß in den Unterleib erbielt, au deſſen 
Folgen bie Prau am anderen Tage tarb, Gerlach ſelbit er⸗ 
hlelt einen. Schuß in den Oberſchentel. 

lteber den bebauerlichen Vorſall werden zwei ſtark von 
einander abweichende Darſtellunger gegeben Aun privater 
Seite wird der Vorgana wie ſolat geſchildert: 

Frau Gerlach batte am Fréitag Geburtstag. Als der 
bemann am Abend von der Arbeit zurhickkehrte, wurde der 
etma 13 Fahre alte Sohn und ſeine Schweſter nach dem 
nahen Gaſthauſe geſchickt, um Bier zur Geburtstagsfeier zu 

holen. Unterwess trafen ſie im Dunkeln zwei Männer, non 
denen der Junge annahm, daß es Neaumte ber Schubvollzel 
ieien. Er äußerte zu ſeiner Schweſter: „Die Schutzpoltstt 
treibt ſich hter auch ſchon herum.“ Einer der beihen Männer 
joll darauſ den Inngen mit einem Stoc zwelmal über den 
Kopf geſchlagen haben. Ver Knabe teilte dles ſeinem Vater 
mit, worauf Gerlach und ſeine Frau ius Vrete traten, vm 
die belden Männer zur Rede zu ſtellen. Wähbrend der 
Unterredung ſchobeiner derheiden Männer 
nlützlich und Krau Kerlach brach in den Unterleip 
getrolſen, zufſammen. Wenlge Angenblicke ſpäter krachte ein 

zweiler Schuk. der Gerlach den Ooerſchenkel durchſthlua. 
Per Vorſall bat ſich ſebr ſchuell abgefnelt. Cne Nachbarn 
binznkemen, woren die beiden Männer in der Dunkelheit 
nerſchwunden. Fran Gerlach wurde am Sonnahend murtzen 

in des ſtädtiſche Krankerhaus eingellefert. mo ſie am Nach⸗ 
mittaa ſtarb. Sie war 8 Jahre alt. Werlach ßat nur 

leichtere Berletzungen erbalten. Der Anvchen des Ober⸗ 
ichenkelst ilt nicht verletzt. 
Die Schutzpollzel gibt über den Vorfall eine Dor⸗ 

ehkung. dic lehr karf „on der voritehenden Schilderung ab⸗ 
mweicht. Befremdend iſt ſchön, dan der Bericht über die Er⸗ 
eigniſſe, die ſich am Freitag abend Gbgelvielt haben, erſt am 
Montag nachmittag mitgeteilt wird. Die Sämtzpollzei be⸗ 

richtet: Am W. Sepiember 1922. von 6-—0 Uhr abends, beſan⸗ 

den ich zwei Beamte der Echuttnollzet lugeirtl auf dem Sze⸗ 
kände Hochſtrleß, Breutau und Nawitzriählc zur Berkinde⸗ 

rou gon Karloſſeldiebſtählen. Beim Palfieren des Vorfes 
Wan apilihle, etna gegen? Uhr abends, wurden ſie kurth 

rine ſungen Äann, der ſich in Brgleifung von zwei Mäb⸗ 

tben veſand, beläntat und belcidiat. Ter eine Bramte sob 
ins widerung der Beleidlauna dem innarn Warn einen 
icieein Schlag mit ſeinem Spazierkac über don Gefük. Der 
Ung Mann liei in ein Haus hivein, während ſich die beiden 

N ten entternten. Nach etwa kür Miunter börten (le. 

vaß ſie von mehreren Perſonen verknlgt wurden. Von den 

Mepinnen, unter deyen ſich auch eine Fron heſaub, wurde an⸗ 
boucrnd ein Kürnd auf die Beamten gehekt. Der eine Be · 
ainte murde dann vföslich Bon hinten ſtherlallen und von 

eirem Manne gewitrat. Der andere hlelt im ertten Auaen⸗ 
klick die übrigen Angrciicr urſic, ellte dann auf dle Vilte⸗ 

rufe icines Gameraden dielem zu Hllle. Der Mebevfaflenc 

butand ſich noßttändig in der Wewalt teines Augreiicrs und 

rechelte brreits. Der aweite Beamte forderte miederbolt 
den Ängreiſer auf, von ſeinem Kameraben abaulaßfen, wobel 
cr aſeichzeitla and ohte. von keiner Scrudwafte ebrauch 
machen zu millien. 

Letit üußte ber⸗ 
Nnn werde ich ſchi 
aiht eilnine Scht 
Wrohei der Stoct rerb⸗ 

   

    

          

   

  

    

    

      

   
    

    

   
   

      

        

  

* in z'* Sünr Eirkit Mirserte: 

Der Beamte erjetzte ihm fierauf 
slerlar thrr einen Krm. 

mlick Ler Kagteiter uich! 

boy leinem Oufur ab, dex mutter wurbr. Ais nun 

unch der znefte Bäamt⸗ elker du riy anderr 
hinten angegritten urde und »inen Hrlih 

eiurm harten Gegentand, in den Nütken erhieltem 

under Loim, ehr nuch Hochnellarr varheriger Aubrühnna von 
üeter Rüwatir Wrßrsulm, Er ſekerte Auera ua⸗A hinten 

in der chtunn u angrelienden Merlonrn eturn.⸗ 

Dchuß und daun ** nt den Au⸗ 

grelter ſelnes! 
Ayarrilea auscinander. 
and eine Frau blieben einen A 
dann auch einiae Schritte fort. 
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hwanden lie den Weamten. Ar Silke- 
anh, woraus die Beamten. h zen eatuen, men küinnten, daß 
Veanen verleßt wurden find. iſt uicht getallen, 

Gleich daranf hörten die Beamten, wie »ine gräßere 
Menge wieder auf ſic augclonten karr Di n *aatr⸗ 
den mit Sieinen boworian. veim. 5 bie 20 Per. 

uden Tunteclheit nicht 

  

loner ſtarken Mengr be 

  

   

wöhl ermünl 

des Maurers 

den Kat des Vülkertzundes cuackuctrn. Kr S * ie LNarnafßlü⸗ 

   

ſermtien Chauffäa, Erben Elitt ö 
eit at ruhi Kr! — die Beamiit 
fort. Die um § Uör etatreleust Prabi 
mal an den Tatort, boch war aller ruhi⸗ 
lel e üng 5 mehr anzatreffen. x 

ber Hucade der beiben consbeiüshen upeh 
meßfere erlonen aun dem Worfall Peſeltist geweſen fins, 
wird ſich iue Auftlürung der gehetmülärenen Schlederei 

Acſſen. Daun wird ſich 39• belsein, ob ber 
der abrben entipricht. 

liche Vartel Dauzis. 
den 4. Ottuber, abends 7 Uüör un Saal ber 

MUnsh Hewerbeſchule An ber gr. Müßle: Weshe 
Tagelorbnung: Wirt -· 

ſchaftefragen. Keferent: Velkstäasabg. Karſchethl!. 
1 uusHau unferer Vreiſe. Referenien: 

leanitz, Düflelborf, Wenoſtunuen! Erſcheint zahl⸗ 
„ unb Laen Laiderheen unb Bekannte mit. 

— Die rauenkensiſtien ver hπ. 

Erweitetuntz ber Bslksbaüne. 
Wa die betebenben Mbtellungen der „Holksbähne“ tros 

ührer Erwetterung vollbeſeht finb, hat iich ber Vorſtauh in⸗ 
ſolge der andauernden Meuanmeldungen atzwuntgen 
an bie Kuftelutng einer neuen Certe heranzucehen, 
dieſer Serte ” Perettt eine arstere Anzaßl Anmeldungen 

Bericht be: 
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voriitcen, ſan ie noch im Lauße dteſen Mynatt auſce füllt „ 
werden, hamit ihre erne BVorſtellng ebenfalls woch im 
Oltober hattftuden kaun. Solauge dit jes igen Theaterlskai⸗ 
Schwierlafetlen nicht beßoben ſind, finden hie Vorkelluntzen 
der „Wolkssuhne“ tut Stadtibenter Aatt und swor vorernt 
Sonntag nachmittass. Da wpnütliche Beitraß neben 
einer tinmaligen Aufnahmegehllbr von 5 Mart, nur 15 Mark 
belrägt, wofür ſeies 
gunte Thestervoritellung beſuchen känn, ſo bletet dir 
birbne“ Heüte bie billlaſte zum Ghenußk kütuſtleri⸗ 
lcher Beranbaltungen, Mätnelpiangen zürr Miigitebſchaßt ßä⸗ 
neu erſolgen km Geichtfislokäl, Heveltunplaß 1—2, Aimmer 
12, nachmittags von 45— ltör nus kt hen bekannten, durch 
Plakate kenntlich gemachten Werbeſtellen. In folgenben Ge⸗ 
ſchällen merden die Mitgkiedskarten gleich ausgeſtellt: Gon⸗ 
rad, Altſt. Mraben 1086: RMöͤblitz, Schichanaaſſe 18: Buchband⸗ 
lung „Volksſtimme“, Spendhaus 0, und Buclhardlung Wie⸗ 
blia, Lanafnbr, Haupiitraße 

  

    
     

        

    
     

        

   

  

    
     

  

      
     

  

Unerlaubte Rückkehr. 
Kine wichtige Musweifnnablache vor geu Obergericht. 

Der Etraſfenat des Pbergerichts hatie ſich mit einer Mus⸗ 
weilunasſache zu beſchöftigen, bei ber er auk das Necht der 
Danziger Reglerung polniſche Bürger andzuweilen mitd das 
Oobeltbrocht auf dem Gebiet der Eiſenbahn tm Freißaat eln⸗ 
zugeben genstiat war, Die Ansfübrungen des höchten Dan⸗ 
zlger Gerichts ſind von arotem allgrmeinen Intereße: Ein 
Mäbdchen auk Adlerkhorſt wurde alf polniſche Staatsbilrer⸗ 
rin aut dem Kretſtaatarbiet außorwieten. Nochdem es das 
Geblet verlaßten vatte, kuhr ehb am 18. Februar 122 mit der 
Etſenbahn nach Tanzia und betrat den urtelgal den Kaupt⸗ 
bahnbofs. Es wurde antzellagt, unoeinat in dat Arelſtaat⸗ 
geblet kurficgetehrt zu ſein. Nir Strafkammer nerurteille 
das Mädchen am 1. 5. 22 weßen Hebertretung des K Set des 
Sichd. Gegen diejes Urten lente die Angektogte Kerthiun 
ein und machte geltend, daß ſie in bas Gebiet nicht zurta⸗ 
getehrt war, indem ſie in den Warteieal des Hauptbahnhofs 
lꝛat. Sie babe ſich wur aui einer Murchrelie belunden, 

Das Oöeracricht verwarf die Reviſton aus Rechts⸗ 
gründen. In der Urtellkbenründung beißt es: Wenn Art. 104 
des Friedensvertroges Molen die Ueberwachung und Ber⸗ 
waltung des Kidneben Uiß innerhalb der Prenien ber 
Freien Stodt mi: gewiſfen 
Konvention zwiſchen Polen und der reien Stadt Monzia 
vom 18. 11. 20 dertsemütz veitimmt, daz mit gemiſſen Aun⸗ 
nahenen „zle Schienenweße von Wolen zu ſrinem Nuhrn uns 
Laſten überwacht und »trwalfet werben“, ſo jſolat borauns 
Richt, dok Poltn die Gebieiabobeit über die dem Eßenbahn⸗ 
verkehr dienenden Gründſtücke zußebt. Die Grundhücke biri⸗ 
bei in vollem Umfange Gebiel der Greien Staodt. Fraglich 
kennte nur fein, od der Aulenthalt der Beſchwerdefübrerin 
anf dem Bobnhof berelts ein „Surucktebren“ in das Gebitt 
Tanzla darſtellt? Kuch dirſe Kroar in zu belatben. Eine uun⸗ 
erlanbte Mückehr lieat ſchon kann vor, wenn der Töter ban 
Gebtet, hbeßien Betreten iden nsteriaal lat⸗ aul der Durchretse 
berſtbrt. ů 

An der Revilian war ferner geliend armacht, datz der ö 
Freien Stadt Dan⸗ ia ein Ausweilunnrecht genenüber pol⸗ 
Uiſchen Siontsangehörigen überbaäurt nicht zuſtedt. Lic bä⸗ 
rührt dannt eine Sixelttvasc. Kber dic in hem Wirtichafts⸗ 
äbkommen (wiſchen Tanzia und Polen eine Einigkeit nicht 
bat erszielt werden vlonpen. Ueber dieie Streithinge iſt dann 
unter dem 16. 12. 21 eine Euticheidung des Cberkemmißartz 
ergungen, die aber von beldru-Tellen mit Der Berlſung an. 

   

war altv bet Dert am, 
ſchußier delührrriu nvah 
icheiduugndes Chbexkom nifrrs nuch nicht vechia 

zu iſt Muubhängin Ur Sieftr Eunceldung 
ob der Areien Stadt Wänzig. Em 1a., ar 
das non ihr in Auipruch tzenonmene Ausweiſunnere 
anitand. Die Mrüfung fübrt. zu einer Belrhung der 
Frane. Weter Artiket,104, des Ariedensvertrages, noth 
Artiktt ui der Kunvenlon, anldie Kvlen ſich vur dem Obex. 
kommiar zur Rechtierkignug. felnea   Spünltes berufen 
bat, iührielien ein Husweitungsvecht „Danzi aus. 
E Beitimmung ſoll „Vorferne en 

   

   
   

    

  

er Frelen Stadi Lanzia einerkei 
tung der en upw. un Suu Müchntrif drr;bo en Staata⸗ 
Engchärtgen ulw. Sacht wird“ Weide üütmhiunntn 

CWe⸗ 

Wüttslied Lalksmmen lotentrut eine 

ereicher, n 

usnahmelt fichert und- ‚Mt t der 

Mach 3     verpflichtet ſich 3Ui 

  

vdaß in den Lelicvehe U und Ver/1 

  

ebruue 1 verlea! 

      
Ulesen, nicht aber, murt aicht meßr ai 
der und in Allent —— A ů 

Das DAugrtcht in ein unmittels 
thre)es      

      
          

   

  

    

  

       
   

   

  

    

  

   

kämanfert us al Solterlunsel esennpes. eeen 
war blernach der Erfele en verlaben. ö 

Unter dieter U⸗ 
ö 1 Tuteretenteil einiger 

vethffentlicht, 
Dnied une ſü betannt, vaß ů in 

baul eine Protckverkünrmfung 
in-ber ich San Referat Pielk, ir 

andern auch Steinhr 
lammlung felbn bez 
meine Rede Uder Bugiade 
Balte. Er verlaugte von mir 
konnte ich ihm nekürlich u⸗ 
berg, eine 8 Daß s bich ſelbn 

eine Seugnuserweigernüus 
Abſicht, weil ich dleſe Kombble 
ich nie dewaltut habe, ch rist 
erpreſſen wollen. Eü war wetne 
Korrupions b, ie „* 
E —— P 

ſind. Herr Steinbrüc Leer Mist 50 b,n 
ketten, da boch der Bolkstas . 
erbabrung beichaftiat Vat. Ei äih nan 250 W. 
wenn man proleiarlſche Intereſſen Lartetten Joelt. das man 
kich daun mit allen v. ob bir Sühter nit Sgtes- Ghelin, ü 

be berss cher palitlge Segt kyuien — Ei die gerve eint polktlſche 

8 — 

räumen werben. 

    

   

  

    

          Nuhballwettſpiel Dannie—Oeniss- 111 ürn. 
AUm Sonntat trafen ſich um 10 Uhr die 1. Maun⸗ 

ſchaften der Frelen Turnerſchulten in uub Heu⸗ 
bube auf dem Heärne e Sünttg BDenbiete 
nahm ſofort die u iu Dardid mit Aik. —— 
antrat und konnte na Dan Erf 
buchen. Danzig batte ſich 
und leitete dauernd Augriffe ein, ö 
Genenwehr vorſtebendes Reliulnat geitigten. 
keuswert iſt, daß trotz Hotten ptels der 
keinen Anlaß erhtelt, verwarnend eee DU 
Einzuoreiſen. öů 

Der Platz aut dem Biſchoßrbern k e 
leider lehlen aber die Tort. Erſte 
amtes muß es ſein, dort ſolort 

taän Serein in be ein Bereitn in ber Lage, Ane 
Ichaften anf einrne Kyſten vorzumehmnent. 

    

       

          
      

        

        
    
     

  

       

        

    

        

   
    

  

         
        

  

   

     

  

Den Rultsien iienl für felne 
I. Oktober, nachmittagn 8„ Uhr⸗ 

Neurtgeiun 
Würbenrbnunn vörcrfenenen 
eines neuen Welkter. uns Ttertarilä. 
Aunrltuirtung auskänhiſcher öelellichaſtt 

De —— ben Möpemurras- Matst Einfühenervotrn. mzig⸗-volntichen D1 * 
Der Meßrauth der volniſchen Sprache bet zer Rüchtöpltene 
DTte 7. Aeuderung der! Dienkbestar der unmittekhart 
Etaathibeamten. Kereintacheug des Autgehirtverkasreus⸗ 

ritte Berotung etnes wi .K. Aenberung des Kün 
mumaütabgabenaeletes jowie den 
alizabrnatfetzes, Linennstgunün- ur MüAnien 
nung der Kiitolieder den Boltstages und der neberannt! 
Kenngtoren, Leraag der Auiräge und Welenc, grarn 
Dentznus und zwar beir Götdäpreifr zut Lleilch⸗ 

iu vor à0 ber Een 

Tbepöllrruug mit Wilch. 
* CWeſetzentwurks beir. Möcndetung 
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Rerſchwundenen Tienstmübchen., Pal 26 tohrige Dienh. 

muͤbchen Nohanna Reistt, beim Bäckermeiher Maltnöt 411 

Stellung gemeſen, verlten am 21. Eerlember, avende iüdr: 

Siellung, um angeblich iner Cltern uu veluchen, Eie ih bis 

heute nicht zu tückgetehrt und ih über üPren, Gerkieib nichts 

bekannt Ta die VBermitie nam Kngade iheer Dienkͤerr⸗ 
ſchaſt Diaher ordrntlich und nünttlich war, mirh krrmuntet, hbak 

ihr ein Uinalttc Aupetkshena iſt. Swecdienticht klitteilung er⸗ 

bittet Moltzeiprällkium, Abiellung hr. 
— 

    

Joppol ESFXtaldemefratiſfcer Veteln. an 

der letzlen Verſfammlung hiell Wenniſe Kluas cinen Mar⸗ 

trad über die Ciniaunatfroge r Miate zunacht 

wie es zur Trennung det Derfet lam und melche Rylgen 

bir Trennung batte, Tauv ſühhrte er auk, mie bie Lehn⸗ 

iucht nach einer Merelnwtaund immer weur wuchs und wefth· 

guheren Meranlaflungen den lekten Wünhph dauu aaben, Lier 

hm Freinaat in ir Einiauna ichun vorbercttet durck Wrhn · 

dung der Arveitsormetuſchaft Im LelfStaa, Nach einet lep- 

halten Pisuffton narb von der Metlammtung ſolgende Me⸗ 

ſolulivn angenom men: Tie am &. HKertymber fagende Ver; 

ſamminna des Prtaperetnt Jonnoh, bearntt kie in Teutlch⸗ 

kand vonzonene intoung ber 2 UT. und dei Ha, gufs 

herüllibie. Sle erdlickt darin eine gewalitat Etärtung ber 

Sißrralt den Mroletnriats unt ctunc Karfe Piüse bes repn, 

Eiltaniſchen Weban'ers. Tic Kerſammlung brtil, baß die 

hächtte Situng des Patictausichutes, Inäbefender: Ober ber 

Vandetonrhond anen dranttsen wird, um auch bier Im Ärei⸗ 

kaal eine Eintauna berbetzutlbren Mir hofſen, dat bie 

Eintnungkverbanblungen ſich gedeiplich entmickeln und die 

iniaung ſeldſt reert dalb Mur Tallace werden müat.“ Bel 

der Acſprechung bes Keitranterbähung wird ber Ayrraa ae · 

mreht, den Peleaterten ut beunftragcn, fuür eine Urbsübuünag 

del Muchenbeltraaet aul!. Mark etnautreten. Uinter 

MPuntl Merlchtedenes derichtete Wenolle Watbtau über dle 

Rerwenbung der 17 Mibienen Kredtie⸗ die non der Stadt 

  

Ptreltnetent und szum Einkauf von Lebendmitteln. Ku. 

Aus dem Oſten. 
Elving. Weoen Prelstreiberei veim 

Echweinebandel wurdt von der Elbinger Straflkammer 

Ler Belnger Werdinand Lohmann aund Adt. Blumenau äan 

einer Woche Gefänanis und ν½ Marf Geldbußt oder wei,⸗ 

ieren % Tagen Meltnauit verurtetlt. Vehmann bot aut 

   

Aus der Schule entlaſſen! · 
Letzt bin du krei, endlich geht dein Wunim in Ertüllnne. 

Du kanuft Neinem gewabiten Neruf nücaeden. Ich irhe 

dich am Tagt des Arbeilsantritir ſchen langt vor AUArchtun 

vor dem Fubriktor telen. Neuateria betrachten dich die 

älteren Arbetter und die künttigen Lehrlollegen. Endlich m 

(7 Ubr, die Tampiptette lähi übr urelles Sianal erlmallen, 

dich in Etellirn erlwütternd, beun jet ügit du alles Nrue 

gleich ſthen, mithelſen. Der Mötuer empiangt bich, ſraut 

nach delnuem Rarzen und erlaubt dir, beute den Fabrit⸗ 

betrleb zu beictiaen. Tii kollft wenlaltens erh den groben 

Umrik kennenlernen Kaghalt und doch eo neuglerta gehn 

In ſcbyittmetſe durc ben Metrieh. Nich künnich du drch ichun 

ſo arbelten wie die aubern deten Ausiae. Weſicht und Hände 

ſchmußig knd, wäahrend ber dir noih alles lanbrr it. Meich 

ungebeurtk Petrirbe, varm und rautyies Lin und Her. Wie 

crickli bämmern die Luttkämmer. ein kaß detäubendes 

Grränlck, du tauns kaum dey MWäthüten veritehen. An der 

Jchmiede kantin der Parnpilsaitt, » ber Schtstleret wird 

AeHüinmerl. geteilt in ber Drrberet arpenten bie veriche⸗ 

enen Arten »on Drehl und Dobelbänktn. Kaum äin be· 

orellen iſt der aanze Mechanilmud Ein etene verlangt 

non dir eine Tleine Stülve, du ſohllt ihm einen Augenblick 

beilen ober ein Etü Werksena beltn. Hel! wie irringtt 

Aiht gaun uüberet Alles lecheltüutzet brinen Gtſer, 

einnigt wentrin: Alrtit ihen iaghnlamer ? 

valtie. Zum erten Male tkt bu dein Müiasbroi 

Unäkòbraum der Fabritt. 

      

    

   
Nit 
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Peint Leyrkellegen ſangen jetzt an, 

zär Unglenbliche Dinar von der Arbett in ersählen, lpielen 

dir cventnen ein vaox Sitreiche, es in ihnen ja hruber auch 

le räungtvy. Die Wetehen bark du nber poiitiiche und wirt, 
icbanlicht Pingt krrechen, die bir noch neu fiud: eintge 

üprechru üher Sport, andert über Welchenes und Griebtes 

Lorr Marici« Linn, Tantlalen. Eint Kruvpt fiehlt du ge⸗ 

Apaunn kleint killige Reinante lelrn. Beti drn Lenrlinnen ih 

r Ktnau te nur kaß lie ſich etwa meht dir gecenüber anl⸗ 

iehen, kc ünd in ichon in viel alttt! Die Srarller kind 

E tud lnirlen Ruüßball. Pock eine Wrurre laüi dir be⸗ 

Hümmt aul. Pieie Gruppt beitcut aua Lehrltuata, Nit ſich 

ichvpu in Bemenung. Nuadrüidswenic, Unterbaltund ven 

kummen non den LNen umtrich⸗ Ir Reuthmen 11 

ar und zleldew Lipithen Welen 

üpteche: närrrüänalun⸗ 
TPei foruhiets aber 

    

    

    

  

      
     

      

       

    

  

    
tunaen zu s 

eer werbrt Unk e. 
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XSem Aüütnser Ien Lar vets ein angeblich 75 funs ſcwe⸗ 

2e MAMre feſt, ar däs er 7000 Mark verlüngte. 

Hrertlabt, Kataffrephnfe Oluansnot. Da Ptt 

Ltabikaſſe uhnt Zablundemittel is, lollte in der Stadtver · 

ordnetenſitßung beicöloffen werden, datz die im Rovember 

und flebruat fälligen Steuerraien lchon jeit eingtgoger 

werben dürſen, vleichgeikis ſoüten näur Steuern beſchloßen 

worden. Die Berjamminna war leönch ſo ſchlecht beſucht, 

daß inotge Beſchluhunſäbtakeit elne zwelte Sttzung anbe⸗% 

raumt werben muzit. Die Sienng mar noch ſchlechter be, 

iucdt, war ledech mnabbängie davon beſchtußſüdie. Notae ;· 

brungen mutie die ſofortiae Cinztebung Peider Steuerraten 

beſchlonen werk“a, domit den ſtädtiſchen Geamten daß 

Miertelhabrsaebalt aczahlt werden fonn. 

Helligenbell. Ter irdilchen Werecliiseilt 

entizogen bet lich der eine der beiden wegen bes Verdachts 

Per Granöphiftuns in Heinrichsbol in der Racht zum Montas 

Merbalteten, Donnerslas aornb fanb man pen Arbeiter 

Hanke erbangt in ſtiner Zele des Gertchtsgeſangniſſet; er 

balte ſich mit kem Bandtuch om enſterſlſiner bas Leben ae · 

nommen. 

atnigeteraz. Vrtaels, Uém dem auhenblicklichen 

Dangel an gohlungamittein abzubelken. wurpt der Stadt 

Kpniatberd durch mintſterielle Geneömtannga die Ausgabe 

von Notgeld geſtattet. Rom tB. 5. its. ab celangen zunächtt 

Sh. War' Acheine wir Ausgade &es ih kerner die Verausgabe 

Pun iM, unb h,Mart⸗Schrinen gepleut. 

Golbay. Oin lunges Ebepaer, Naß zufummen 

34s Jahrꝛe zabli, ſclos auf dem Standesamt Woldap-Vand den 

Mund fürs Leben. Ter Bräntigam, ber mit dielem Ehe · 

kunbnis zum dritien Mal eine Lebensgelährtin beimfüährt, 

hehr im 7a. ebensfabre, wäßrend bir um 10 Gapre lüngere 

Mrout, die biäßer noch nicht dal Hiad der Ede genohſen, erſt 

én venge hinter ſich hal. 

Mreiltwald, Ein ungelreutr Poffbeamter. 

Ter Sberpoklekretor M., deßſen Frau ſich in letter Zeit 

durch belonders elezante Klridung aufſällia gemocht haber 

loll, bat Grieſe aus dem Auslande, in denen er Banknoten 

oder Schecs vermuten konnte ihret Inball zum Teil be⸗ 

raubt. Mit den cieſtoblenen Noten begab er ſich nach Siral⸗ 

jund und verſuchte unter fallchem Namen die Deviſen bel 

einer Bank einzuwechfeln. Aufällia erkannie eine Bank,⸗ 

angelelltt den M. und mamte den Kaftierer auf den ſynder⸗ 

baren Vorgang aufmerkſam. „M. wurde darauf in ſeinem   

* 
ſchwerlich genau napweillen. 

ſich in einem bleſtorn Gaſthauſe etngembetet hatte, Er 

Laknoier-e in Oreifswals Weöharätrt x 
llcder „Urdeit“ erwijcht Wer Vetraa der — 

aenen Deyiſen geht „ ole tuukende, iußt ſich ader 

Strallunbd, Ein unverbellerlicher Norphi 
„ſ wurde der bieſigen Provingtalbeilenpalt 
bandelte ſich um einen Fabrikbeſitzerſobhn mut Rentsdn, Ler 

*
 

eri
 

ſchaffte ſich das Morpölum in Apotheken daburch, baß er 
ſelber Rezevte auölchrleb, die er mit Dr. Echuſter underzetch, 

nete. Die Wirttu fand den jungen Wenſchen in etuem tleßen 

Morpblumprhnnſch an der Erbe llegend vor. 

E nlungs⸗Anzeiger ů UUD ů 

Deniſcher Metallarbeiter⸗-Berbandz. 

Chbemiiche, unb Zackertudmtrie, Vetrtebbbandwesger: 
Dienstaa. den 8. Ottober, abends 6 Uör, im ketnen Sanlt 

der Maurerberberge: Branchenverſammluns, —— 

Bertrauenklente ber Dansiser Werſt und it 
hauplwerkftant! Mittwoch, den 4. Oktober, na 

4•e Ubr in ber Manrerderberde: Wichtiae Berſammlung 

Oierzn baben auch bie Vertranenßleute, beren Ver⸗ 

bande die Arbetitsgemeinſchakt mit dem- D. M. B. ypſtegen, 
Zutritt, nämlich Eiſenbabner, Kupferſchmlede, 
Maſchlniten, Maler unb Transvortarbeiter. 
ordnung: Lohn⸗ und Arbeitszett⸗Frage. 

Tonniſtenvereln „Die Naturkreunbe“: 
Pienbiad, 3. Oftober, atends 8 nor, Stockturmt Dis. 

kuſſtynsabend. 

Berein Urbeiter⸗OHugenb Danzig. 
Mittwoch, den 4. Cktober: Vortras des Gen, Vovpi 

„Werbart Hauptmann und ſeine Senbung als vproleta⸗ 
riſcher Dichter“. 

Tur⸗ und Eportverein „Nichte“, Stadtaebiet⸗Ohrn. 
Tonnerstag, den 5, Oktober, abends 7 Uubr im Vobale 

zur Eſtbahn, Ohra: Mitglteberverſammlung. 

Geſangverein „Liebertaſel“ Cöra. 
Donnerbtag, den k. ktober ar, abends 7 Uüör, im 

Lokale zur Pftbahn, Obra: Anterordentliche Generdi⸗ 

verſammlung. 
— ů 8 

  

Monatliche Sonderbeilage des Arbeiter⸗ 
Jugendbundes des Freiſtaates Danzig. 

Nummer 10 

Untriner Weile von den Mäͤdchen erzahlt. Der Teil der 

Futballlportler unterbält ſich über das Spiel am Sonntaa, 
wns aut ober ſirctkt dharan wor, Und zum Schluß betrachtt 

dir eruppe der Lrhkriiuge. die im dir niö Wreunde ſchitserte. 

hrr Auarn glänzen, Ahr teclicht itrahlt nuch vyr ſrrende von 

dem eirrigen Lonntaa iie naben gewandert oder hatten 

ſonlt ermne belehrende oder unterhältende Veranitaltung und 

briprechen nochmals alles miitelnander. Mer bnd denn dir ie 

Krachtinen Menihen? Sie haben e& dir ſchon lange gaejagt: 

  

Nalteber den . Arbelttringend“'. Mit dielen iungen 

Menichen, dic ceitta und körrerlich ſich weiterbilden 

wollen, ſchtieke Freundſchalt, arbeitt mit on ihrem Wert; 

Lenn ſie arbrüten ja auch kür dich. Dessalb gailt auch für 

dich die Pardpie: Kinein in den Arbritertustndhus“ 

    

Eine außerordentliche Konferenz. 
pes Arbeiter-Außrudhundes dre Wreiſtaatre 

tagzt om Sonntas. den ‚s. Sert. Wen. Weder erbattett 

einen auslührlichen Rericht uber die Rreichskonjerenz 
ün Wernigerode, wrbei er beſonderé auf die dort ge⸗ 
jaßten Beichlüne gul Nei elllng des Kaßenmeiens und aul 
&ie Fragt Ser Kieraprense tinaina. Eine reac Nusſprache 
endett mit der Eunatkme einer Eniſchliethung der den 
Wernigerober Reichlullen angeftimmt wird, mu der Mas⸗ 
Dabt. daß die Beitra age für Tenzia gelondert. entſpre⸗ 

f internott un Stellung geregelt wirz. Pann 2 — 

  

n 
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den FPelekenden Srttgruppen berrſche im allgemeinen ein 

retek Leden Dit richterttettung lei mangtihatti. Tas 

Rortraasweien wüne ventr onbgebaut werden. Leſchner 

teüitt mil, dat die lawmunihiſche Jugend mit drm Erluchen 
auiütmeiniame Atüienen berangetreten ſei. Der Bunbes⸗ 

vorkaud ſel ur ug ackommen, Wen Klaß berich⸗ 

üctr übtr Eas La eien. Dir Einkatfteruna ber Beurast 
laßt noch zu wuniben ubrig. Tarin müße Abhilſe geſchaf⸗ 
ſen werden. Aum dieic beisen Nerichir läöken eint ausfuhr⸗ 

licht Piltuiſien Gei murden bauptlachlid Anrecungen 

ir den trrer „n der Memenung gehrben. Nann 

murken dit zhtreth verliegenden Antrate betanbelt, Tem 

Mundeltrorhend murde dit Erwächttaung ertellt, in Ver⸗ 

Linduna mit de Satunvenltstunaen bie Velurrnge noch 
niwertung gu erhuptzer TPieſer Autraa 

rmelirtt, Faß dNer Mrührnae für 

Eük ſenneltrt wurdt und Lon dem 
ttkren Knd, Prx Ar“ 

a anatur und der Hyllnunn 

anuch dit V eder die Ariwendra 

uüs cienmu und itrer Krreinen treu 

   

  

   

    

   

  

    

  

witrüt Batunae 

Sklever an 
Weiirna 7½ Frosen 
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keh der Keitrenserne 
Birrtken, Pe dier 
Der erbehlicht Koß 
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racht, wurde heichlrken., nur nech 

StertEellältitunge den Mitaltedten 

träat wurden dam Anundes. 
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Veranſtaltungen im Monat Oktober. 
Ortsgruppe Dänzin 

Mitiwoch, den 4.: Rortrag des Gen. Loops: „Gerbari 
Hauptmann und ſeine Senduhyg als proletariſcher Dich⸗ 
ter“, abende 7 Uhr. 

Sonntag, ben 8.: Vormittags 9 Uhr Treffen im Heim, Be⸗ 
ſichttaung des Stadtmuſeum. Abends 6 Ubr: Mitalteder⸗ 
perlammlung. „ 

Monlaz, den 8.: Madchenabend. 

Mittwoch, den 11.: Diskulſtonsabend, Funktionäre der Ar⸗ 
beiter⸗Angend, Refſ. Jngendaen. Karl Sprintzel, abends 
7 Hhr. 

Sonntag, den I*: Vormitatgs b Uühr Treffen am Volkstag, 
„Untere Naterſtadt“, ein Blick vom Grüngürtel, Vormit⸗ 
iags 6 Uhr Bewegungsſpiele. Teilnahme am Elternobend 
vangfubr. Näheres wird noch bekannigegeben. 

Montat. deu f5.: Mänchenabend. 

Mittmock, den 18.: Vortrag des Gen, Leu: „Anttſem utis⸗ 

  

MmilA“ 
Sonniag, den 22.: Treiſen 8 Uhr morgens, Stockturm, 

Halelnußfahrt. Abendts: Bunter Abend. 
Montaß., den Kecbenggahe, 
MWittwoch, den? Zeitungsabend. 

   onutos, den 29., Treffenn6tz Uhr morgens, Olivaer Tor, 
Tour zum Hoch⸗Kripmner Mpor. Abends 6 Uhr Volks⸗ 
tanzabend. 

Müuntag, den n⸗ 
treu., Krich? 

Iüt üt Todt, beainnenb mit Donnersias, den d., Funktiomär⸗ 
ſitungen. — Alle 11 Tage, beginnend mit Sonntag, den 1., 
morgentes Uhr: Heimretnigen. — Jeden Donnerstog: Be⸗ 

Weanngäſpiele. ů 

Ortsnruppe Langlubr. 

Schule Neuſchöttland, Mäbchenhört. 

Uebungsabend. 
Gcjangsabend. 

Vebunasbabend. 
Mitiwech. den 11.: Uebungsabend. 
Nrctlad, àen 1A.: Hebungs und Arbeitsabend. 

Senntaa. den 1;5.: Stiftungsfeſt. 
Mittwoth, den 18. Mitgliedernertammlurg. 
Krettag, Len W. Oti: Mandolinenabend. 
Senntag. den X. ur nach der Dunglaskurve. Abmarſch 

  

Arbeiter-Ditungen. Einleitenber Vor⸗ 

  

    

WMüttwech. 8 

Wreitag, den 
Sonntag. den 

    

     

  

D Ehr vopm Marft. 

Miltwoch, den . Ofipber: Voxiratz des Genoſſen Leu. 

Krettag, den X7 
SeotztsGn, Sn 

Tis kulfionsc bend. 
„a.: Auntér Abend. 

Crisgruppe Heubude. 
Ddeim: Schönwieſe. ů 

2 l.: Mandylinenabend. 
Voriruasabeub⸗ 

d. den L.: Mubeftiment. 

  

  

     Sonttre 
5* Wittwoch. den 11.! Mandolinenabend. 

: Mitnlirderverkammlung. 
Steꝛitungsairß. 

   
     

    

      

        Krtangabend. 
Shpirlen im Freien. 
Mandolinenavend. 

g, dDen 
Wiag. den 

Beſucht allẽ Veranſtaltungent  
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viser Aunhrichen 
Ole parteimitolledſchaft zur Einigungsfrouge. 
Die bieler Tage in den Danziger Bestrfen ſtattgetun- 

denen Liitaltederverſammlungen der Soslalbemopkrallichen 
Vartet eireuten ſich üurchwen elnes auten Beluches. On der ů vauptlache beſchäftiate man ſich mit der vollzogenen Ein!⸗ muno ber-Delben iehletberwolrucen Hertelen 
Bruch awülchen pelden Richtungen geffübrt baben, in ! 
tuintcen Aubſführungen und würdigten bie wleberhelten 
Meriuche, die Arbetterſchakt mieder zu einet geichloſſenen 
Gampffrout zu vereinigen. Tie vollzogene Alnigung in 
Teutſchlane wurde von den Verſammelter lebbaft beargkt. 

Zeil elne. neee Berſchmelzupg der beiden 
telen in die Wege zu telten. Bieſer HGunſch ſand in folgen⸗ 
der erg , die in auen Vexſammlungen Annahme 

ub, Tie Besͤgetgeer „Die Bezirksver emmlesgen der Sontolbemskratiſchen 
Partei Danzias nehmen mit Befriehinung Artmünis voun 
ber erfolgten Einlannn der hetlalbemskrainigen Parteſen 
in Deutſchland. Sie erbl.cen in dem Zujammenſchluß 
cine aswaltige Stärkung der Stobkraft bes um — 
Vreiheis ringenden Broletariats. Ple beltehenden, 
haltbaren Züktänbe in Lanzia auf dem-Meblet ber Erals⸗ 
ruugszüriſchaft uud das talich mehr überbandnehmende, 
MiAwfarssser- Anftreten der Reaktion ſordert auth Mer 
mit zwingender Notwendigkeit die Verelnigung der beiben 
Aruderpartelen. 

Die Bezirksverlammlungen erſuchen den Lanbesvor⸗ 
Hond, gemeinſam mit dem Vartetausſchuß Matznahmen zu 
Weubſtene⸗ um eine Einiguntz in alernüchſter Keit voran⸗ 
Kereiten.“ 
Auherdem nabmen die Mertammlunaen zur Bettrags⸗ 

rüane Stellung. Die Notwendlakeit der Krhähuna der Bei⸗ 
rage murde von allen Mitsltebern anerkannt. Die Partel 
lann die Kämpfe zur Werbeſſerung ber, Lage der arbeſten⸗ 
ven Boptltferung nur dann fübren, menn ſie über aus⸗ 
reichende Mittel verſtat. Der Antrag des Läandesvorlaudes 
aut Erhöbunn des Wochenbehraas auf 3 Mart wurbe allge⸗ 
vein als berholt bezeichnet. Nom Nartelausſchun wird er⸗ 
wartek. datz er die Parteibeiträͤge ſo ſeſtießt, daß der Partel 
huch die geutlgenden Kamplesmiuel zur Nerfüaung aeſteſlt 
werden. Die rege Autellnaßme der Rerſommlunadòbefucher 
un èleſen wichtigen Entſchlüſſen seigt, mie iich immer ſtürker 
vie eherzeuaung nerbreitet, wie notwendia der Aussau der 
wertet ilt, um die troſtloßen wirtichaftlſchen Verbältniße zum 
Meifern ut wenden. 

Publikum und Beamtenſchaft. 
Eine nufrenndliche Anseinanberſetzung auf bem 

Stenerami. 
Wie leicht man zu einer Anklage kommen kanun, 

mußte ein hleſiger bekannter Laufmann erfahren, der 
ſich vor dem Schüfſennericht wegen Nötignua und Be⸗ 
vidigung eines Breamten au perantworten hatte. Der 

  

Koufmann teilte das S.iackſal vieler anberer, die nicht 
wiifen, da“; man einen Beamten zur Nornabme einer 
Amtsfandlur. g, zit der er an ſich veryflichtet iſt, nicht 
urch Drohunn ubtigen dark. Pas iſt durch Ln StG. M. 

Der Anklage lag ſolgender Vor⸗ nuter Struſe geſtellt. 
—— 

Der Vulkan, Suſhpfel voß SMm iudn. 
Danziger Etabitbeater. 

Lie Che iſt häufia ein Rukkan. In dielem Merf Fuldas 
ſicht bieſer Nulkan alle paar Minnten aus, Der Architekt 
Venninas und ſeine Frau Sabine lieben lich zwar ſehr, kön⸗ 
zen aber keine ? Minuten beiſammen ſeln, ohne daß (ie tel⸗ 

aneinander geraten. Selbſt der zweimalige gelrennie 
Anſenthalt der beiden Ehegatten lührt zu keiner Beherung. 
in der Seik der Trennung. ih die Leünſucht war aroß. Aber 
um haben ſie ſich wieder bearüßt, iſt auch der Krach ſchon 
Schlieklich überntütmt es der gemeiniame Hansfreund, 

in ükterer Anſtizrat, die Scheicung ber Eüe in die Mene zu 
en. Daßs geliugt ihm ſchlieklich auch. Aber nach ernigen 
nalen Geichiedenſeins i die Sehnſucht bei beiden aroß. 

e uöphunungsnot peranlaßt ben geſchiedenen Chemann, bei 
einer ehemaligen Fran Wohnung zu nebmen. Sclichi 

en lich dic Herzen wieder, und nach einigen Minuten der 
verſöhnung beſchließt man, in eine neue Ebe eingugehen. 
Iber tros aller Veſſerunasbeltrebungen und aller Sehnluch! 
nd die beiden die Alten geblieben. Ueber die Einlabuna der 
hjeitsgäſtegeraten ſie einander ſo in die Hasre, daß der 

aü(zrätliche Fausfreund ibnen erklärt, datz lie ſich für die 
ſte Scheidung einen anderen Anwall fuchen möchten. 

wid Fulda hat bellere Sachen geichrieten wir Stetss 
uitſpirl. Auch ſein im vopigen Jahre hler aegebenes We. 
nenwerk „Des Elels Schatten“ ſtand welt höher, wie Der 
Rultan“. Dieſes Luſtipiel uimmt manchmal einen feichten 

nlatz zur Komödie und arbeitet auch mit ſchwankbaften Mite. 
zeln. Im Nlalug gibt es einige Längen. Aber fonſt war die⸗ 
es Ghebild ſo öſlöſch aufoemacht, baß es für tinige Stunden 
»aenehme Unterhaltung bot und einen höheren Eörgeis hat 
1 aida wobl auch nicht bei dieſem Büßnenwerk gedabt. 

Die charakteriſtiſchten Tußen des vnptidiels batten 
Jeunn uon Seber nus Hein) Brede. Jenns 
„Weber gab lich in der Rolle von Labinchens Amme uls 

rerhittliche Männerfeindin und Haukbrachen, Ir daß 
che Schwirgermutter uuch Studien manchen kannte. Heind, 

rede aber war nicht nur der ſtets bilfsbergite Hansfreund, 
mit Humor und Güte zwiſchen den beiden „Hot“ und 

„Hüh“-Ehelenten zu vermilteln ſuchte, ſondern Mnslt auch 
mit lebenäwürdtäſtem Sarkagmus den jungen Ehemann von 

IS- uns Hebedülritiger hübſchen Tröſterin zu beſreirn. Dat 
ürbenge eheliche Kämpfervaar gaben Dora Otteüburg 
and Resginald Büſe Die Rolle der Fran har Bulda 
ſäärſer gezeichnet und Dora Ottexsierg' ſplelte ſie dann auch 
mul der nöligen Miſchung von Liebeuswürdigkelt und ner⸗ 
vebier Launenbaftisteitk. Von Reginald Buſe in ber Rolle des 

uden Ghemauns häkte man einige weichere Töäne ge⸗ 
Dhünſcht, die ihn mehr als treuen Eöemann, denn als ſelbſt⸗ bemußten Mann der. großen Welt geseigt hütten. Allerliebſt 

zänd ſich rns Friedriches mit der Rolle der Halbweli⸗“ 
dame Bera al. 

      

      

    

   
    

  

     

      

   

  

   

   

   

    

Varxtelen in Deuiſch 
land. Die Rekerenten beleuchteten die Vorgänsr, dle Aus, ‚ 

uf ſeinen Gruß keine Aniwoft, 
* Kente 0 Laehr 

* 

haben v ten. 
BVontbirekter ſacte iüm glai t ke banf 2 
Steueramt wenig unigetgenkommen ſinden würbe, Ser ů 
Kaukmann ging nun zum Cteueramt und erhlelt 

1 lenunh len 
Kautfmonn ſich 

1½ Lehs Ceatkeaun m 
Dund nach Ankfaſſung des aaui, 

wurde auch Kelver v., en Kanlmann 
ehenb, von ſe 198 2* g 

Der Beamte leönt 
fücnng Aer it Wulhaten iu aeben. ů 

»könne, oͤß Väater und Mutter Aeſterß⸗ n blenn 
eßt eln Gutfaben Weerlen Gln Das waniſchn rſt glan 

Elne ke ü 
ber dhant ieh; abner aß. Der daufmamm feßte hann. d 
kumetehr 100 Doch des Publikums wetzen ba und nicht 
ane eihſle Er ſehe in dem Verhallten des Bramten 
zeine Schikane. Der Kaufmann ſei Stenerzabler 
der Beamte ſein Angeſtellten Der Kaufmann werde 
dle Sache vor den Wolkötag und in bie Preſſe üäringen. 
Rüt, uung Luns Prohn davin⸗ elne Beleidicgung 3— 

kigung bn. ung. Der Berteibiger vertrat dis 
Auffaſfung, daß der Kaufmann den Beamten nur ver⸗ 

Kanlaſten wollte, ihn überhaupt abzufertigen und daß er 
in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen gehandelt 
habe. Tas Gericht verürtellte den Kankmann wegen 
Beleidigung zu 350 Mk. Gelbdſtrafe. Er abe den Be⸗ 
amten als ſeinen Angeſtellten bezeichnet unb von elner 
Schtikane geſprochen, Ihm wird zugute gebalten, daß 
er lich in Erregung belunden babe. Eine Nötigung 
jedoch liege nicht vor. Der Wortlaut der petreffenden 
Meuterung ſtehe nicht genan kef. Dlekerhalb crgelate 
Krelſprechung. 

— 

————— 

Ein Schleßsſyrnch für bas Milesreunte 
Durch Schiebsſpruch wurbe für das ßewerbe 

für die Zeit vom 1. bis 15. Oktober der Spitzenſtunben⸗ 
kohn auf 77 Mf. keſtgeſetzt. Vom 15, bis 31. Ottober 
ſoll er auf 86 Mark » ö6ht werben, Mitgliederver⸗ 
ſammlungen der Urbeitnehmer und Arbeitgeber wer⸗ 
den Mittwoch über Annahme oder Ablehnung bes 
Schiedsſpruchs entſchelden. 

Neue Iubvirieunternehmen in Panzis, Unter den Neu⸗ 
elntragungen in das Handelbregtſier ins foicende berrer⸗ 
kensmert: Die „Danziger Strobbülſen, Strohßfeil und Sirph , u 
mattenfobrik, G. m. b, H.“ iſt mit elnem Stommfapttal notn 
50 9600 Marf gegründet worden. Die Herſtellung nan chemt 
ſchen Erzeuoniſſen der Beifen⸗unb Parfttmerle⸗Brauche wil 
die Cirma „Tauziger Gbemiſches Laporatorkum Salve, G. m. 
b. G.“ betreiben. Das Stauamkapttal eträiat 120 60 Mark. 
In daß Hondelsregiſter iß ferner ein, worden ötr 
Firma, Haubütte Kär bir Oreie 
geienſchaft mil eſchränkter Haltüns“ uni, dem 
big. Mearnſtand des Unternehm⸗ 3 ů 
Bauarbeiten leder Art und die 
trüge auf Beſtellung, die vorzuatwelſe den Iwecken der Kl. 
wohnungsfüürſorge zur Förberung der Minderßemit 
Volkrökreiſe durch Berdilligung der Bauweiſe dienen, ſowbie 
die tebernahme von und die Biteiligung an Betrieben, hie 
mit der Durchfüßrung dieſos Iweckes. in — O Meben, 
Das Stammtapital beträgt 10% 0%½ Wiark., A1 

Millionen Mark kfütenkapfta- Rearändel Worben. 
ſtan. des Unternehmens in die Gärarbeitung von 
6 Matertallen zur 

lichen Krtikelu fotwie be 
Gründer bůr Geſrilſchaft ſind 
leder Puchz, Baulöltellor Marr⸗ 

lich noch bis ins Frühlahr hiueiln aufbervurh 
hierzu ſolgende Rotlchläne: Winterc kein 
lichen Sorten ein lonbern nur ſolche 
MWäbte wi Ueberwinteruns nur ausgewaächſe 
nicht MWottes gin⸗ Gegale Ernte und wintert m. 

mſüiten Licl. Anlaus bi Nont 
— 82 

wo ſie gewachſen 
den aee, in 2 Meter üörelien und viß⸗ 

taffen Lagen Uderwinters 
lylche Mrud⸗ Meker — ů 
die Aurſeiremüiie in Haufen von 0,S0 Pis eher 895 barin 
auß, bedecke mit einer G0 Lade Strol . 

„Gropen, Deümn r asrentet 8 
deckt n 

1 

kädten Wüch euchten Ketbern. 
Le Sangener drſfundeh 

Ot 

Ghem 

winierung im Ken⸗ 

x 

ů könm dos Geld überkaupt an den Maun Sringen 

tabt Panſig, Sozlale Mar-⸗   
Ernte unb Wuwinterens der Wemüle. D „ ö‚ 

          

    

        

   

    

    
   

   

    

   

      

   

      

   

        

   

  

   

  

   

      

   

    

      

    

1 Kalebe, an! her Hocelbrüsh 
Küpter eige Plerbetudesertt 

Krafe. Wraen bles tnl, Uuin oe ean, Eereünt ra rarn dies Uet E.Avartlaate Eerufnna 
ů 5 —— Herulunastrcenemer krrach ibn frei. Er bußbe 

— Pteeher ,e 
zerſonen, —— „Miesnaäls, 

Lsdt. Awegen CSchlagertl, 8 n Wrseee L.g 3 zur Wen⸗ 
nahme aufbeneben, W—— Oöbeactos 

Vrahtl. Lie Pynbchevtt Mem DrunS 
Achluſſeß der Meweinbcnertrefung erbehs werbrn unp Betriat 
lett Mörtich kär ben erten Buns 55 WRar ů 
Hund desfelben Reſtver! An Marf, Kt 
——.— Seen Wchern vert li, Deree beg en 

irun 

Stahlwerk 2 rone, M.ech, in Relbert Asfea, 
kas im Weide gaeratean erfäuft, batte beſchlolfen, kein 
Akttrnkapital von 7 Milltonen Mark 852. 10 Mill 
Dleſer zu erböben, alln zu Mebeng Der 

tarl. als künſtlich gerinat — 
Divibende ſcheent aßer nicht einmal der wirkliche he 
winn der Geſellſchaft zu ſein, denn einerteits hat wan, 

„das noch nicht eingrzoblte Akttenkaviial Mapiinl Lc- 
relis om 1. Funt an für biptbenben e Auni⸗ 
und anderertelts zahlt die Kktlennetelf⸗ 
näxren auf das „ Mlens⸗ 

kurs bei den — ure üer 
rend her Aktienkurs an ber Bürſe 1200 Urates Weirücl 

Aktioncren werden auf dieſem Wege Meilllarben 
Werte in d Lumne Ausen Dus 1215—45 65 

          Delnz Brede halte als Spielleiter für flr H2 2 Dilchmimieit⸗ 
wiel und häbſche Ausſtattung veiora: . =;B. 

  

UEigeniiimen gej — er Kriminalvoktzel ſind ct 
vermutlich geitpölen anlehalten:  



Kleine Nachrichten. 
Slarke Achuee- und Negenſülle im Nielenachirsge, Im 

Mielengebirae hind fäarke Schuechälle elugetreten, Ter Echnee 

llegt auf den Vergen methrert Zenttmeier hoch. In den 
Tuälern gehen fortmährend Regengülte nleder, ſo baß die Ge⸗ 

burasflüte teilweiſe über die Uſer getreten find, 

Fellgenom menet Ansbrecher. Ter ans dem Moablter 
Unterinchunasvnefänauis entwichene Karl Vernotat und ſein 
Nomollze Kamrusty ſind geſtern in Wiesbaden ermitttelt und 
Blaltt worden. Bernotat machte einen Uluchttverluch, 
braͤch datbei ein Bein und mußte in das Miesbadener 
Mankenhaus atbracht werden. 

Dus Mahnbotehrbände biuelngefabren. Bei der Cinfabrt 
ju den Bahnhof Cuxhaven ſubt der von Gerkemünde kom⸗ 
mende Verionenzun bei fartem Metel uͤer den Prellboc 
Unaus bla in das Rabnhoſgacbäude bineln. Rter Verſonen 
L*ben Id. vwer, zwel leicht verletht. 

Per damburger Tammierpvadlkon ansarbrennt. In det 

Nacht iſt hber Pammierbanillon, eines der ſchonſten Kaſfer⸗ 
laͤnſer Hamburas, püllia auanebranut. Ter PSchaden ix ſrür 
erheblich, der Ketrieh dré Cntet tit vorlänhlia röllig labm-⸗ 

gelegt; das Neuer, i wabricheinti durch Kurgſchluß ent⸗ 
Kanden. 

Wirttame Ctraſe gesen Wucher. Dar Kölner Wucher⸗ 
gerichte verurteills den Molkerelbeflrer Jolevob Kiemann 
wegen Verkauts vön Butter zu Wucheroreiſen und weil er 
Ouart durch Zukatz von MWaſſer vnerfälſcht batie, zu d Mo⸗ 
uaten Geſanania uẽnd 900 00%0 Mart Geldſtraſe. 9 Perſonca, 
die Urzneimittel perſchoben baben, wurden zu Gefänanis⸗ 
ſtraſen von 4 bis üüMonaten und zu insectamt 240 ο0π Mart 
Geldſtrafe prrurttt. MWitt dieſen Urtellen vergleiche man 

die Gehandlung der Schleber und Wurcherer vor den Dau⸗ 
ziaer Werichten. 

Daa ſinniſche Venccichll „Elorbrotten“ ln ber Mäbe 
Aalands wurde durch tine Mine in die Vult geſpreugt. Junt 
Mann der Beſatzung lamen dabet um. Pie apung batte 
dte auft eliſchte Mine am Schitf verankert. Ein plsSdlich auf⸗ 
tommender Einrm warf bie Mine teuen dal Schiil, wodurch 
die xploſton erkolgte. 

Kis Milberfunb in Rothenturs. Bon einem der atößten 
Worgünger Eurers Griedrich berlin, ber um 1403½ in Körd⸗ 
Haßen tätin war, ſind jent in der Kaknbstircht in Matben⸗ 

— 

burs a. X, wieder zwei GPemaälbe entdeckt worden dia Neu⸗ 
lelben atil getgen, wie die an Rogers van der Wauden * 
innernbe Anbetung der Aonige“ in Bopfirgen. Die Biis 
linb vermutlich im Jabre 1382, als Rothenburg protehauttich 
wurde, übermalt worden; da wollte man vom Heiligen 
Wies. delfen Martyrium die Rilder darttellen, nichts meßr 

u. — 

Wafferſtandsnachrichten am 8. Oktober 1922. 
1. 10. 2. 10. Aurzebrach 
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Verantwortlich far Polltit ruk Loopt, Daugia: 
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eber, üla: Inſerate Anton Nooken, Danzig. 
Druck von J. Gehl u, Co., Dauzlg. 

  

Amſſiche Vehaunimachungen. 
Ordnung 

belr, &ce Erhehung einer Betriebarröftuungshiener 
in der Etabtgemeinde Danzig. 

Nuf Girund der 5u 12, 18, und 89 des Kommunal⸗ 
abnabenczeſehrs nom 14. Jult tihs wird für den Stabidetzirk 
Tanzin mit Zukimmunga der Stadtve rordnetenverſammluna 

kem eh 8S e die nechtehende Stenerurdnung erlaßſen: 

3 1. 
Dit Oröltunna des leldflöndiven Betriebes eines feben. 

denn Grwerbes unterlicgt nach näherer Borſchrift des B 2 
St-en Srduung einer Sieuer 

Stenerpfüncktig iit die Eroffuüune aller Betriebe, die der 
Wenurrbriftter unterliegen. 

güle Erolinung gilt auch die Uebernahme und Umgrün⸗ 
dung elure bkehetenden Wemerbebeiriebeß, lowie die Errich⸗ 
Süε vun merlaſtellrn 

Zut dir Sſcuer baltet ker nach k idet Reichkgewerbe⸗ 
Atigelnt yſlichtige.    12 * 

2. 
Die Steuer betraat, wenn der zur Sröffnung kommende 

„werbebetrteß — 

„Min der V. Gewerbeheuerklahe veranlogt werden müßte 1 000 Ui. 
bH. „ U. wird . . 5000 MA 
„V. . . — — . . 20 O00 M. 

80 00%0 MX. 
ncrivnlot zunachit noch der Mewerbe⸗ 

Urrullichtixe nach dem Gntachten 
5 Aübrlich zur (orwirbentruer vrran⸗ 

dust uird bun veranlaat werden müßte. Crfofat 
dtelr Arraukogung lueiner anderen Gewerbeſtenerklaße, ſo 

enlinechend eine Aruderunng der Betrlebsersif⸗ 
SüUtBauttenerMeranlatuup vorgenommen. Die erte Veran⸗ 
lauungabe nachrichtinung muß iwrifelätrei zum Kusbrud 

— — 

— * 
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  brhlaen., däaft eine Mendernng der Neranlagung noch vor⸗ 
brünttru ilriht. 

18. 
Ter Senat. Verwaltung der Stabtgemeinde Donzis, tann 

die Stener gans ober tellweiſe erlaſſen, wenn der Gewerbe⸗ 
betrleß für Rechnung der relen Stiadt Nansia, einer We⸗ 
weinde oder einen anberen Kommunainerbandes, einer ge⸗ 
mrinniutzihen Bereinlauns vder hür einen wohltätigen oder 
demelnnütigen Zweck erfolgt. 

‚ ＋4. 
Eine Steuer wird nicht erboben, wenn ber Wewerbe⸗ 

detrieb von dem Ebegatten oder einem Abkomtlinge oder 
Wierwandten tu aufſteigender terader Vinte des bisberigen 
Onhabers übernommen wird. 

35. ů 
Pie Eröffnung, Berlegung oder Erwetteruna eines Be⸗ 

triebes im Sinne des 3 1 AR. 1 is dem Steueramt inner⸗ 
halb einer Frin von zwei Wochen anzuzeigen. 

38 
Die Keranlaaung der Steuer erfolgt burch das Stener⸗ 

amt und wird dem Steuerpflichtigen durch Zuſtellung einer 
Neran. igungsbenachtichtlaung bekannt gemacht. 

§ 7. 

Gegen die Heranziebung zur Betriebserölſnungsſteuer 
ſiehen dem Steneroflichtinen die iu dem §es des Kommunal⸗ 
abgabennelrkes vorgelchriebenen Rechtémittel zu. 

Durch Einleaung von Rechtsmitteln wird die Verpilich⸗ 
lung zur vorlanfigen Jahlung der Steuer nicht aufgehalten. 

28. 

uwiderhandlungen gearn die Rorichriften dirier Ord⸗ 

nung siehen ein: Geldttrale bis zur Lohr von ih Mf. nach 
ſich. Auſterdem erhehen ich die im § s ſehartenten Steuer⸗ 
beträne aut das Doppelte. 

L0. 
Der Seuat. Nerwaltunn der Stodtuürmernde Daniin, iit 

ermächtigt, in Kallen, in denen die' Anwendung der vor 
ſtebenden Reſtimmungen zu nnarwühnlichen HArten führen 
mürbe, die im § 2 feſtgeſetzten Betrüge zu ermäkigen, vder 
Iu rrlaſſeu.   

K 10. 
Die Steuer wird nicht erboben, wenn die Uekernahme 

ober Errichtung einer Zweiaſtele voy einer Hirma vorge⸗ 
nommen wird, die ſeit dem 1. Aonuar 1990 in Tünzig au: 
lewerbeſtener veranlaat iit und chewerbeſteuhr gezahlt hat. 

§1n, 

5 - Orbnung kritt mit dem Tage ihrer Verkündung in 
raſt. 
Tanzte, ben 4. September 1922. (74 

Der Senat. 
Berwoltuns der Stabigemeinde Danzig. 
gez. Dr. Slehm. geg. Dr. Frank. 

Gorſtebende Stenererbnung vom (. Geptember 1922 wird 
genehmiot. 

Danzia. den 23. Sep⸗ember 1922, 
Der Begzirksausſchuß. 

L. E. ges. Engelbrocht. 
Vorſtehender Genebmigung des Bezirksausſchuſſes vom 

23. September 1622 erteilen wir auf Grund de fe77 des 
Kommunalabnabengeſetzes vom 14. Jult 1803 unſere In⸗ 
Uimmung. 

Danzig, den 23. September 1922. 
Der Eenat der Freien Stabt Danzig. 

Winanzablellung, Abtellung bes Innern. 
J. A.: J. A.: 

gez. Mhnter, gez, Sriedriiß 
Begtaubigt: 

oez. Kobalh, 
Neglerunas-Amtmann. 

— 
Weitere Diskonterhöhung der Danziger 

Schatzanweiſungen. 
Ta die Reichsbank eine weitere Erhöhnng des Piskonts 
iür Reichgichatzauweiſunnen nvnorgenommen hat, in auch der 
Diskontlaß für die Dauziger Schatauweitungen von 
63•%% anf 71 Urozent erhöht worden. 

Danzia, den zu. September 1922. 

Per Senat. Finanzahteilung. 

  

  

  

Siudtihenter Danzig. 
Derthlion Nubolf Schaper. 

Heute. Dien»tas, den à., Ohtaper, abbs. 7 Uhr: 
Darerkarkten à 2. 

Die luſtigen Weiber von Windſor 
Kumiſch-vbantaſtijcde Pper in 3 Auſzuügen (5 Bildern) 

von Otte Nirolei. 
a Siene reichl ven Uberipittteiter Jutiv« Briſchhe. 

Mulikaitht Peltundg Mar Neland. 
Irhrchten: Otte Friedtich. 

Detjonen wit dekann!. Ende 10 Uhr 

Mittross, den 4. Oxtebet, abende 7 Uhr: Dauer⸗ 
karten li 2. Anaeberg. Konßdle. 

Donnerziad. den ô5. Cʒktober. obenbs ät, Uhr: Dauer⸗ 
Katien C 2. „Pohbentzrtu“. Ronanliiche Oper. 

Zrritag, Arn sS. OPictpber abenbs ? U Dansx-⸗ 

     

  

    
   

     

      

Achtung! 

  

EDDIE Poroe i 

„% S Sepiraten““ 
v. Eon,oir: „Urn Leben und Tod“ 

„Weltstadtbhanditen“ 
Iehn Miolts, Ser Einbrecherünig 

Ei ilDe Aberlever a der Srr4t las Aütea, 
Ie des Häerheller 

Sunay Fritx, Fred Straar. 

Beuius der letrten Vorstelurz 9 Uhr. 

G esdanis-Theaterfſh .Sparenmtensgeat-lr Dannin u. Ung 

Tagesordnung: 
1. Ueschäktsberictt und Fntlastung d 
2. Oenehmigung der Bllanꝛ. 
S. Bes ünutßtas sung Uber fie Verteil 

gewinns. 
4. Festsetzung der Entschädigut 
5. Erkohung deæs Geshlftssnieils (8 

„e = ATHA 

7. Verschlodenes. 

Persunea, die sich als Mitgliedel der 
ausweigen konnen. 

  

  
karten D 2. „Undine“. KNomant Oper. 

Honnsdend, den 7. Okieber, obends 7 Udr: ODauer⸗ 
kerten E2. Ermüäthtyir Sckaulpieipreitt. „Nomer 
und Julia-. Tratzerfpiel. 

UWilhelm-Theater;: 

  ̃ 

  

Aliabsndüich 7, Uhr: 

Gastspiel 
Otto Reutter Trbin    

J. A.: Th. Lehmamn. 

am Donnerster, den 12. Oktober, abhds., 6 Uhir 
in der Potrischele, Hansapigtz. 

ng des Aulsichtsrats. 

6, EroSBWAHI för 2 Aulsichtsratismiiglieder. 

Lutritt zur Vetsammiung haben nut Solche 

Doer Aufoichtsrat. 

Opernglas Tauſche 
zu nerk. Offert. v. E. 868 a.?-Zimmerwohn. u. Kobin. 

  

Söohlsseldamm 853U58 2*— 
Heute“ Nur dis Montar! Seneral⸗ d. Exp. d. Volksſtimme. (FIim inglüg: Wahn geleg. 

Der hervotrsgende Spielplan! 7 ſegen glriche Pohnung in Versammlung Veeſſerſpegen e W Wn en 
mit Konlole zu verkauf. 
Angeb. unt. k. 869 an d. 
Erped. d. Volktsſtimme. („ 

Eiſener Ofen 
zu verkaufen. 2. Prieſter; 

daſſe 61, ptr. t 

EEAAAUUE 
Sofatiſch 

zu houfen geſucht. Angeb. 
mit Preis unter E. 873 
an die Exp. Vollsſt. (＋ 

D.LLL 

Volksſtimme (* 

Allelnſtehende ältere Dame 

ſucht möͤbl. Zimmer. 
Angeb. unt. E, ö55 an die 
Exped. d. Volhsſtimme. (4 

Laden und Kontor 
im Innern der Stadt zu 
mieten geſucht. Für den 
Nachwels eln. ſalchen zahle 
Veraſttung. Angeb. unt. 

E 84e an die Exped. d. 
Vollsſtimme. 47 

Anaeſtellter ſucht gut 

  

  

es Vorstandtx, 

ung ges Rem- 

  
  

3 des Ststuts). 

Genosdenschalt 

(2476 

  

  

  

Betten, Vetiſt., Tiſch, 

Kleiderſchr., Kommode, p⸗ 

an Rühe, 

  

Spiegel, Küchenſtühle, Waſchkeſſel 
zu verkauf. Zapfengaſſe 5. 1 Tr. Unhs, 

möbl. Zimmer 
loſort od. 18, Okt, Augeb. 
unt. E. Rüß an die Erped 
der Volksſlimme. * 

— Dame ſucht 

möbliert. Zimmer 

Gut erh. Fahrrad 
mit Torp.⸗Frell. zu kauf. 
geſucht. Angeb. unl. E. 865/ 
d. d. Erped. d. Volksſt. 

Vücherſchrank 

Vertikow. 

aneelbrett, 

  

5464 

  

  

     Wöſcheniherinnen, 
weiche flotkt Uefern könden und ſauber 
ardeiten, nden bes v-s n dindurch 

  (nußb.)] 3uu Kauf. gef. Ang. 
unter k. 871 on die Exped. 
der Volkaſtimme. (* 

Nüähmaſchine 
von Privat, Kaufe zu boh. 
Preiſen. Ang. u. L. 872 0. 

mit Küchenbemitzung 
Angebote unt. E. Si a. db. 
Eyp. der Volkoſtimme (＋ 

   
ů 

Sfenograpfie 
    

Einzelunterricht 

  

         
     

    

    
  

       

  

  

  

  

      

    

ů 
wet dautaht Melnorhumork“. 2 ů — Prabenchen wer vörpitias z0uen —Etdv. b. esne-. Tages'u Ubendkurſe 

captain Frohns funk & LVVAc 8—in uihr dei 8 1528 —.— Waſchkiſche Wneessen, 

dresslerte Seelöwen Schuhputz, Albert — Fiſcher, ——— Tel cpb Dnauſchiuß 
ů im Tagespreiſen. Anged. 

vpd das greſle — öů .-Deieee.ees ur Pba 
1 Her Urbſn- w k S. E —— —— — Ang u. K.sS0 a. p. 

Ittraktions-Programm erwener Fapehe. Gᷓ M . Hl. Sänzip. nLr? Tiſchlergeſellen b3s. en Achᷣefan Neue Betten, Expeb, d. Bolkeſtimme, (, 

l5 V iů V 

— Einen ledigen, itallt-etert ein (f4IsNtigen. rau Durand, Losn . b Br oſche 
LIBELLE: — 1 Lin. Lensft. Ie1Ee,, n ber Weshen 
271 1* * — indenken, e rohen * S— kräft. Arbeiter Behigenbrunger Mes 13. Ein Cello Msöbl. oder unmäbl. Wierertrtse, 2531. We. 

Vevecauf 10—-1 Uhr Gche. Feysees Vuel me, Polmge üt (471 Tauſchioſſer und aesh Aegpsenene, Rüheres, iumer. hrang i he. Eipebihen 
TLeeeeeeeeeeeeeeeeseeee flür dauernde Beſchäftigung Lehrlinge werne-Ser .,er, ü, D fber Deugher Bolteſinme. 

ů e u unD Exued. D. we, (6 

Mleine Anaeigen pnseph,Pshubart, Paeleene hußn.A, Pphit, Vulteſhnme⸗ 
MIE rress Kegcgegcte. schöneberg en Her Weichſel. Mau.Ft vriapteienh.,(fet, Aused n, M., en Gͤſlſßtten! 
„ eus rfurerriensn.-. — Tebefen Nr. II. ———— —: Neunnweg B, 2 Tr. rehis.IL zpeb. b. Dolksſtimine, (FIIlI Mi Siünen⸗ 

  

  

  

    
  

  

          
   


